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CENAP versteht sich als private,  unabhängige Organis ation zur unter= 
suchung des sogenannten U . F . O . -Phänomens . In die s er Eigenschaft sind 
wir seit 1976 tätig und haben seither etwa 3 50 als UFO gemel dete Er= 
scheinungen untersucht und bewert et .  
CENAP geht den gemeldeten Wahrnehmungen im wis s ensch a ftlichen Rahmen 
und fast schon kriminali sti schen Spü rsinn nach . Vert reter des CENAP 
wurden al s einzige UFO-Forscher bisher ins BONNER VERTEID IGUNGS-MIN I= 
STERIUM gel aden und hatten dort Gelegenheit mit dem Führungsstab der 
LUFTWAFFE zu diskutieren . G l eich s am wurde CENAP 1 986 vom baden-würt= 
tem�ergi schen INNENMINISTERIUM als  Anlaufstel l e  für UFO-Meldungen 
emp fohl en . DAs LUFTFAHRT-BUNDESAMT und die FLUGS ICHERUNG Frankfurt 
vermitteln an CENAP kni f flige UFO-Sichtungsberichte seit viel en Jah= 
ren, dort werden wir " UFO-Meldern" als Anlaufst elle ebenso empfohlen .  
Polizeidienststel l en,  Länderbehörden,  Institute der Luft- und Raum= 
fahrt unterstützen fallweise di e CENAP-N achforschungen . Im Aus l and 
helfen uns die deutschen Botschaften bei Ermittlungen weiter. 
Die UFO-Untersuchungsorganis ation CENAP ist durch zahl reiche Presse­
Meldungen , Rund funk- und Ferns eh - I nte rviews bundesweit bekannt . Die 
Forschungstätigkeit wi rd hier "akribisch " ,  " s achlich-nüchtern" oder 
" k ritisch " genannt . CENAP geht vorurteils frei an j eden neuen vorfal l  
heran und untersucht auch " historis che" UFO-Ereignisse . Hierzu wurde 
ein umfangreiches Korrespondentennetz und gewaltiges Material archiv 
in Wort , Schri ft und Bil d  aufgebaut . CENAP i st mit verschiedenen in= 
l ändischen wi e ausländischen Organis ationen assoziiert . Ein Tei lbe= 
reich der CENAP-Tätigkeit dient der sogenannten PSYCHOHYGIENE ,  wobei 
hier der Kampf gegen Okkultismus und Abergl auben gemeint ist . Die 
ö ffentliche Aufklärung hinsichtlich Beutel schneiderei , Scharl atanerie 
und uns aubere Machensch a fte.n von Papul arautoren ist ebenso uns er Zie l . 
Im weiten Bereich der UFO-Phänomene entlarven wir ebenso die Manipu= 
lationen der sogenannten Mas senmedien wie Pre�se und TV . 
Als monatliches Publikationsorgan dient der CENAP REPORT , welcher 
von CENAP-Mannheim eigenverantwortlich publiziert ist . Die s er soezial­
Bericht ist im Jahresbezug für DM 40 erhältlich . Oberweisungen �n 
das Ludwigsha fener Postgirokonto N r . 790 8 2 -6 7 3  von werner walter ,  bit= 
te vermerken Sie im Empfängerabs chnitt : "l Jahr CR-Bezug" . 
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von Ulrich MAGIN 

John A . Keel widmet in seinem Buch " Operation Trojan Horse"  Sichtungen 
von " Gei s ter fliegern" -unauffindbaren Flugz eugen, die er für vorläu= 
fer der modernen UFOs hält- zehn Seite n .  (�) Ein Blick in die Seiten 
diverser Zeitungen der dreissiger J ahre z eigt , daß Sichtungen von " 
"Geis te rfliegern " und eigenartigen Lichtern am Himmel tats ächlich an 
der Tagesordnung ware n - hätten die Obj ekte nicht die Form von Flug= 
zeugen gehabt , der UFO-Mythos wäre 1 5  Jahre vorher entstanden . Natür= 
lieh , wie heute auch , liesen sich di ese Geisterflieger meist identi fi= 
zie ren (das unterschlägt Keel) , doch Geheimni s se bleiben . 
Im August 1 9 3 3 tauchte ein mysteriöses Flugz eug,  das sich nicht an 
fliegerische Konventionen hielt,  über Berlin auf , komplett mit dem 
für solche Flugzeuge obligatori schen starken Signallicht . Die Polizei 
erkl ärte späte r, der Pilot sei identifiziert worden .  ( 2 )  
Im Januar 1 93 4  wurden dann so viele unidenti fiziert e  Flugzeuge über 
Griech enl�nd gesehen , daß das selbst den deutschen Zeitungen eine Mel= 
dung Wert war .  (3) Nur wenige Tage später tauchte ein Flugzeug übe r  
Vrighton auf und stürz te dort vor d e n  Augen erstaunter Z eugen ins Meer 
- doch eine eilig herbeigeeilte Suchmannscha ft fand k eine Trlimmer,  
keinen Beweis dafür ,  daß das Flugzeug j emals existiert hatte . Der Vor= 
fal l  verursachte in den englischen Z eitungen Wirbe l ,  und m an erk l ä rte 
o f fizie l l ,  die Zeugen h ätten einen tauchenden Vogel mi t einem Flug= 
z eug verwechselt . (4 )  
Im November 19 3 5  wurde dann gemeldet , man habe Funksigna l e  aus dem Welt 
raum emp fangen - aber man stel l t  keine Verbindungen zu den gesichteten 
Geiste rfliegern her . ( 5) 
All dies sind Beobachtungen ,  die Keel nicht in seinem Buch erwähnt . Er  
erwähnt alle rdings einen Geisterflieger übe r  Wi en, der dort für Aufse= 
hen ge sorgt habe . (6) Keel benutzt eine amerikanische Quelle . Europäi= 
sehe Zeitungen berichten, der Flieger sei gel andet und der Pilot Ding­
fest gemacht worden . Zur g l eichen Zeit soll en mysteriöse Flugzeuge au= 
eh übe r  Mitt el amerik� aufgetaucht sein . (7) ' 
Häufig wurden Geisterflieger, die nicht zur Landung gezwungen wurden,  
ganz einfach als Deutsch oder Russisch bezeichnet : Im Sept ember 1 936 
"wurden geheimni svolle Flugzeuge unbekannter N ationalität übe r  Fin n= 
land gesichtet . "  Man hielt sie .. für sowj etische Spionagef lugzeuge . (8) 

Ganz anders Lichterscheinungen :  Anders als heute wurden d amal s  Mete= 
ore noch Meteore , und Sterne Sterne genannt - da der Oberbegri f f  UFO 
für Naturphänomene dieser Art noch nicht durch Sens ationspre s se und 

3 



Bücher geprägt war . Trotzdem wurden auch N aturphänomene gesehen , die  
unerk lärl ich schi enen . 
Al s Anfang 1 9 3 4  Geisterflieger über Skandinavien, Gros sbritanien und 
Griechenland eine wahre Plage ware n ,  wurde ein Kugelblitz bei Walsum 
�m Rhein beobachtet (9) , während eines Erdbebens in Mexiko wurden s e l =  
ts ame Leuchterscheinungen a m  Himmel bemerkt ( 1 0) , ein Meteor fiel bei 
Bridlington , Northumberl and ,  ins Meer ( 1 1) ,  Uber Sibirien wurden so 
vie l e  eigenartige Leuch terscheinungen bemerkt , daß die Abergl äubigen 
Angst bekamen ( 1 2} ,  etc . 
Innerha lb eines Monats wurden im Spätj ahr 1937 nicht nur Nordlicht Ub= 
er Königsberg bemerkt (13) , sondern auch ein ungewbnnliches Licht über 
der Ostsee ( 1 4) . 1 938 gab es in Deutschl and Nordlichter ,  Kugelblitze ,  
sowie divers e andere unerklärliche Himmelsphänomene .  ( 1 5) Sie wurden 
a l lgemein al s Kriegsvorzeichen gedeutet . 

19 3 4  war schon ei n eigenartiges Jahr : Nicht nur Geis terflugz euge und 
Him�e l slichter, sondern auch geheimni svolle U-Boote tauchten auf . Im 
Februar bemerkten mehrere Zeugen ein unidenti fiz ierte s U-Boot be i N or =  
v·:egen (16) , Vorl äufer a l l  d e r  " sowj etischen U-Boote" , d i e  heute noch 
2ngebl ich j edes Jahr an der skandinavischen Küste auftauchen . Im Augu= 
st wa rs dann ein geheimnisvol les U-Boot bei der I s l e  of Wright in Eng= 
lr!nd (17) . 
Im September 1936 meldete dann REUTER , unbekannte Unterseeboote sei en 
von norwegischen und englischen Fischern vor der norwegischen Küste 
beobachtet worden . " Di e  norwegischen Fischer glaubten ,  dieses U-Boot 
sei Deutsch gewe s e n .  Die Mannschaft des engli schen Trawlers war sich 
nicht so  sicher,  welcher Nationalität das Boot gewesen s ei ,  sie hiel ten 
es für Sowjetisch . "  (18) Wir erinnern uns , zur gleichen Z eit waren un= 
bekannte Flugzeuge auch über Finnland beobachtet worden . 
Während der dreissiger Jahre wurden übrigens auch im Mittelmeer z ahl= 
reiche eigenartige und unidentifizierbare U-Boote beobach tet , e inige 
von d i esen auch al s unidenti fiz i erbare Flugzeuge am Himmel ges ichtet 
wurden . ( 1 9) 

N ich t viel Neues a l s o ,  selbst wenn wir mehr a l s  fünfzig Jahre in der 
Zeit zurückgehen .  Die hohe Zahl von Geisterflugzeugberichten und eigen= 
nrt i gen Lichtern zu Beginn des Jahres 193 4 spiegelt nicht unbedingt 
e i ne erhöhte Anz ahl von Beobachtunge n wide r :  Zu dieser Zeit machte ge= 
rade das Ungeheuer von LOCH NESS Sch lagzei l en ,  und in prakti s ch al len 
Zeitungen der We lt konnte man tägl ich von neuen Beobachtungen des Unge= 
heuers, sowie von Seeschl angen,  lesen . Natürl ich wurde so die Sensa= 
t ionslust der Leser hochgeschaukel t ,  und es ist  nicht verwunderl ich , 
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daß dann auch zahlreiche Berichte über Geisterflugzeuge herauskamen 
(wie auch Berichte von Frosch- und Blutregen) . Im Sommer 1 9 3 4  war 

dann ( fürs Ers te zumindest) N es s ie aus den Schlagzeilen verschwunden , 
und andere " Rätsel" , wie etwa der sprechende Geist von Saragos s a ,  nah= 
men ihre ste ll e ein .  Mit Nessie  verschwanden die UFOs aus den Zei tun= 
gen . Uberhaupt waren die Zeitungen der dre i s siger Jahre vol l  mit Sich= 
tungen von Seeungeheuern (ich fand an die 1 5 0  Berichte) , Nessi e ,  ande= 
ren Ungeheuern, wie dem YET I (grosse Diskuss ionen in der Londoner T i= 
mes) , Regen von Fischen und Fröschen , etc . Das alles könnte d i e  sucht 
der Leute aufzeigen, die ,  aus Angs t vor der Pol itik, Abwechslung im 
trivi�len suchten . Gerade deutsche Zeitungen hatten,  durchmi scht mit 
propagandisti schen Nachr ichten , besonders viele Me ldungen über uner= 
klärl iche Ereignisse . 
Letztendl ich finde ich be sonders interessant,  daß schon i n  den dre i s =  
siger Jahren in einer gewißen Regelmäßigkeit unbekannte U-Boote vor 
skandinavien auftauchten .  Schon d amals vermutete man ,  s ie seien ru ßi= 
sehen Ursprungs . wenn wir uns die allj ährliche Hysterie in Schweden 
betrachten, und uns dann vor Augen fUhren , daß s chon seit über 50 Jah= 
ren diese " Besuche" stattfinden , dann sollte d as ganze Geschehen doch 
einmal überdacht werden . Lustig ist es  j edenf a ll s  schon,  wenn die Ge= 
schichte so ernstgenommen wird , daß sie s chon Regierungskrisen in Sch= 
weden ausgelöst h at .  
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von Werner Walter , CENAP-Mannh eim 

Police probe UFO 'attack' oii the Nul�arbor 
By INNES WILLOX, A truc:k drlvrr headlng to c"1•1 pollce reporter Perth ls belleved tobavecold the 
South Australfan and Wutern medla he uw the lnc:ldent. 
Australlan pollee are treallng u 
serlous a reported slghtln& yes· 
terday ol a UFO Olllhe Nullarbor 
Plaln by a mlddle·aged woman 
and her three adult aons. 

: T h e  w o m a n  r epa r t e d  t o  
Ceduna pollee that, a n  the Wett· 
ern Australlln IIde of the bar· 
der, an object had tracked tllelr 
car !or about 10 mlnutet at 
5,30 am before lloverln1 over 1t 
and llftln1 lt from the arouncL 
She aald the car bad been ahaken 
vlolently. befare beln& dropped 
b·ack to the road laclna the oppo­
slte dlrectlon. 

· S e rre a n t  Jlm 'Furnell ol 
The Nullarbor Plain - UFO country? 

Seraeant Furnell sald pollce. 
spoke to the famlly for about 
two·and·a·half bours. "They 
were partlcularly shaken up. 
After tallctaa wlth them, we bave 
no reason to doubt them. There ls 
no doubtsomethlna dld occ:ur out 
there. We ue taklnglt serlously 
that aomethlng dld occur." 

He uld the famlly bad "ladl· 
cated that they tbought UFOs 
were a flament of the Imagina­
tion. They doa't tblak so now•. 

Perth pollce, who returaed to 
the scene ol tbe lncldent later 
yesterday to recover the tvr,. 

Schon in den l e tz ten CRs hoben wir die soge n a nnte Nul l arbor-Af färe um= 

rißen. Nun liegen zah lreiche Meldungen und eine Ana lyse aus Austr a l ien 

z um spektakulärsten UFO-Z wischenfa l l  1988 vor . Kurz wol l e n  wir noch= 

mals d as Geschehen , anhand des Berichtes vom 2 l . Ja�uar 1988 aus THE 

AGE ,  Quelle fUr CENAP: ORB ITER Nr.S vom Februar 1988 , beschreiben . . •  

POLIZ5:I UNTERSUCHT UFO -"ANGRIFF" I N  NULLARBOR 

von Innes Wil lox , Poliz ei- Reporter 

Die südaustralische und westaustralische Po lizei nimmt die gestern ge= 

meld ete Sich tung von einem UFO in Nu l l arbor P l ain durch eine Frau und 

ihre drei erwachse nen Söh n e  ernst. Die Frau berichtete der Cedu n a - Po= 

lizei, d�ß auf d er westaustralischen Seite der Gre nze ein Objekt ihren 

Wngen für 10 Minuten gegen 5:30 h z u  verfol gte, bevor es über ihn e n  

schwebte u n d  den Wagen vom Boden abh eben ließ. S ergeant Furne l l  sagt e ,  

d�s Reifenspur en auf der Eyre Highway z eigt e n ,  d aß "irgendetwas d a  

draußen gesch ehe n war". Di e Frau, F a y  Know l es ,  aus d e m  P erth-Vorort 

Mid land, erzäh l te der Pol iz ei ,  daß sie gegen Melbourne fuhren , also 

westlich, a ls sie d as orangene Obj ekt sah en ,  welches an ein UFO in ei= 

nem Eierbecher erinnerte. 

Ein Lastwage n f ahrer der g e ge n  Perth (also �s t l ich) fuhr , g l aubt d e n  

vorfa l l  beobachtet z u  h abe n .  Serge ant Furne l l sagt e ,  d aß die Polizei 
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WHAT THEY SA W: the drawing 
ojthe outlirn! and centre ofthe UFO. 

The bottom lirn! is the highway. 

mit der Fami l i e  2 1/2 Stunden l ang spra= 
eh . " Sie waren s ichtl ich erregt . Nach= 
dem wir mi t ihnen gesprochen h atte n ,  g ab 
es ke inen Grund an ihne n zu zweife l n .  
Ohne Zweifel erlebten s i e  etwas d a  draus 
sen . Wir gehen davon aus , daß irgendet= 
was e rnsthaftes geschah . "  

Sowei t  a l s o  The AGE . Dank der Korre spon= 
denz mit Col in N0rri s ,  Box 2004 , G . P . o . ,  
Adel a ide, South-Austra l i a ,  500 1 ,  von 
der " Austral ian International UFO F ly= 
ing Saucer Research Incorporated" und 
insbe sondere dank dem neuen Kontakt zu 
Al l an A . Lang von den THE SKEPTICS (SA) , 
P . O . Box 91 , Magi l l ,  S . A . 507 2 ,  South­
Aus tral ia , kamen wir in den Bes itz ei= 
ner umfangreichen Materi a l s ammlung zum 
Gesch ehen. 

Mr. Lang von THE SKEPTICS (SA) schrieb 
mi r am 23 . 2 . 88 zurück und antwortete 
auf meine Anfrage vom 23.Januar 88 hin= 
s ichtl ich der l okalen Presseberichte: 
" Wir haben h ier zwei Tage szeitungen . 
Den ADVERTISER, eine eher-seriöse Mor= 
ge nze i tung mit 'seriös em ' Format,  und 

das Revolverb l att THE NEWS , welches am Nachmittag ersche i nt und ehe r  
oberf l ächl ich berichtet . D ann haben w i r  noch d i e  SUNDAY MAIL , e ine Wo= 
ehenz eitschritt mit sehr unkritischer Betrachtungsweise auf die UFO s. 
Im letzten Jahr erschienen dort versch i edene UFO-Storys. Zusätz l ich 
brachte man dort unkritische Geschichten über die B i l ly Meier-Fotogra= 
fien und besprach unkritisch das Buch ABOVE TOP SECRET . A l l e  großen 
Zeitungen brachten.die Story in den ersten Tage n ,  danach brachten s ie 
keine Artikel mehr. Wir h aben wir fünf Fernsehsender, drei davon s ind 
kommerz i e l l  und zwei ' öf fentl ich-rechtl ich ' .  Am ersten Tag wurde ver= 
kündet das Channel 7 (ein kommerz i e l ler Sender) die Rechte für d i e  Ge= 
schichte gekauft h abe und man noch in dieser Nacht einen B ericht b ri n= 
gen werde .  Die anderen Networks brachten d i e  Sto ry kurz in dieser Nacht 
und h ielt  s ich mit Kommentaren zurück . Am zweiten Abend brachten die  
Sender schon Meldungen in denen e s  angeraten sch ien, das es  hierfür 
vie l l e icht eine natürl iche E rkl ärung gibt und seither haben diese die 

8 

THE SKEPTICS [S.A.] 

P.O. Box 91, 
MAGILL, S.A. 5072 
ph. 3323970 

Ereignisse auch nicht meh r erwähnt . Doch Channel 7 brachte noch bis 
eine Woche danach immer wieder Meldungen dazu, wobei man immer wieder 
betonte , daß es sich h ierbei um ein fortgesetztes Räts e l  handelte . "  

zu den Skeptike rn in South-Aus tra l i a  kommen wir nochma l s  zurück . Im 
Apri l 88-CR haben wir schon ACUFOS zu Worte kommen l as s en und diese 
Organis ation drückte ebenso schon ihre Vorsicht aus und berichtete ,  
daß d ie Nul l arbor Plain-Affäre v i e l  Verwirrung wegen innere r  Wide rsprü= 
ehe und unzure ichende Informationen und Daten mit s ich Qrachte . Wol l en 
wir nun mal durch den Dschunge l von Meldungen schre iten und daraus 
Informationen entnehmen,  mi t denen wir vie l l e icht das puz z l eartige 
Zerrbild zurechtrücken können (? ) . • •  

The Ädvertiser, Donners tag, 2 l . Januar 1988 , b erich tete d ie A ffäre mit 
de r S ch l agz e i le • • •  

UFO : Famil ie berichtet vom Terror in der Wüste 

(S iehe auch S e i te 7 in diesem CR, sowie auch die Ski z z e  auf S . 8! )  
D i e  Darste l lung, d i e  w i r  h ier auch verwendeten,  zeigt d as gesehene Ob= 
jekt der Knowles-Famil ie . Es handelt s ich " h ierbei um d i e  rasch h inge= 
ze ichnete Darstel lung eines unidentif iz iertes Flugobj ekte s ,  welches 
ein erstaunter Mann zeichnete , nachdem es  ihn und seine Fami l ie terror= 
is ierte . Die Famil ie behauptet, daß  das he l lg lühende Objekt ihren Wa= 
gen verfolgt e . Mrs . Knowles  und ihre drei Söhne meldeten d i e  bizarre 
'Begegnung ' der Ceduna-Pol iz e i . Sie behaupten,  daß s ie m i t  Geschwin= 
digkei ten bi s zu 200 km/h fuhren ,  d ies auf der Eyre Highway, als  s i e  
von d e m  UFO 40 k m  östl ich von Mundrabi l l a  nahe d e r  SA-WA-Grenze gegen 
5 h verfolgt wurden . Sie beschrieben das Objekt als wei ß  mit e inem gel= 
ben Z entrum, geformt wie ein Ei i n  einem E ierbecher und e twa einen Me= 
ter bre it. E s  ers chien über der Straße vor ihnen und war hoch genug, 
um ihre S icht zu blockieren" ,  berichtete The Advertise r .  Man l ieß auch 
zeuge sean zu worte kommen: "Es glühte so hel l .  Wir versuchten ihm aus= 
zuweichen und haben fast e inen Wagen gestre i f t ,  welcher auf der Gegen= 
seite herbeikam . Es war e i n  gespentisch anzus chauendes Ding und wir 
hielten an, um zurückzufnhren und e s  zu betrachten . "  
se�n sagte auch , daß die Fami l i e  dann jedoch Furcht bekam, nachdem s i e  
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auf das Objekt zugelaufen waren und dann rannten sie zum Wagen zurück , 
um e inzusteigen . " Es verfo lgte uns und e i nmal fuhren wi r gar mit 200 
km/h vor ihm davon" , s agte er . Sean s agte auch , daß das Obj ekt auf dem 
Autodach landete und den Wagen von der Straße hob . Kof fer d ie s ich zu= 
vor auf dem Dach festgezurrt befanden , seien nun verschwunden . Seine 
Mutter bekam einen Schock , nachdem s i e  auf das Dach gegri f fen hatte 
und dabei das Obj ekt berührte . "Sie e rzählte mir, das es  s ich wie e in 
Gumm i -S auger anfühlte . Wi r hatten i rgendwi e das Gefüh l ,  als wenn das 
Ding uns kontro l l i erte " ,  s agte er. Die Knowles erz ählten der Pol i z e i , 
daß während s i e  in der Luft h ingen ihre Stimmen verzerrt waren und es 
ersch i enen ihnen selbst so  als sprächen s ie mit verl angs amter Geschwin= 
digkeit. Nachdem das Auto für kurze Zeit von dem UFO angehoben worden 
wnr, fiel es zum Boden zurück und hierbei pl atz te ein Rei fen . Die Fami= 
l i e  stieg fluch tartig aus dem Wagen aus und ve rsteckte s ich in den Bü= 
sehen , doch dann, nach etwa 30 M i nuten, kerhrten sie zurück und führten 
den Radwech sel durch, um dann zur Straßenme istere i  von Mundrab i l l a  zu 
fahren. Dort tra f fen sie e inen Trucker,  wel cher s agte , e r  habe ebenso 
das h e l l e  L icht gesehen . Die Famil ie verbrachte die Nacht im Eyre High 
way Motel von Wudinna , 350 km nordwestl ich von Ade l a ide . S ie wurden 
fü r heute nach Ade l aide eingel aden , wo ihr Wagen von der in Para H i l l s  
befindl ichen UFO-Forschungsgruppe untersucht werden soll . 
Der Diensthabende von der Ceduna-Pol izei , Senior Sergeant Jim Furnel l ,  
s agte, daß Gerichtsmediz iner sich den Wagen betrachtet hätten,  e r  be= 
s a ß  ein l eicht eingebeul te s  D ach und war mit e inem ascheart igen Mate= 
rial bedeckt . Die Pol i z e i  n ahm den Bericht erns t ,  wei l  die Famil ie 
so aufgelöst war . Die Famil ie h abe ihm auch be richtete , daß das Auto= 
r�di o  versagt habe , als  das Objekt bei ihnen schwebte . E i n  andere r Ce= 
dunn-Pol izis t ,  Sgt . Fred Longley , s agte , daß die Fami l ie " außer Rand 
und B�nd" walj, R l s  s ie die Pol izei-Station gegen der Mittags z e i t  errei= 
chten . " Sie waren in e inem aufgebrachten Stadium, dies s e lbst fünf 
Stunden nach dem vorfal l .  S ehr aufgebracht -man kann schon fast s agen, 
bleich im Ges icht • • •  erschüttert . Die Frau war recht froh , noch zu le= 
ben . Diese Leute waren im Verhältnis in einem 1000% mehr aufgerütte l =  
t e n  Zustand a l s  sonstwe lch e ,  d ie mir UFOs berichteten .  I rgendetwas i s t  
da draußen geschehen . Auf ihrem Wagen fand s ich immer noch , und d ies 
trotz der großen Strecke d ie sie inzwisch en gefahren waren,  diese sch= 
warze Asche -oder Staub- ja,  selbst innen fand s ich dieses Mate rial . 
Woher kommt dies?  Da draußen gibts n ichts derartiges ,'nur S and . Anson= 
sten ist  j eder hie r  im Pos ten skepti sch , aber ich habe e ine o f fene 
M ei nung . Es  ist ein bißchen wie beim Yeti aus dem H imal aya . E i n ige 
s agen,  er  existi ert· , andere sagen nei n .  Doch wer will es wirk lich wis= 
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sen? " , s agte er . Die Bes itzerin des Mundrabi l l a Motor-Hotel s ,  Mrs . Shir= 

ley Lundon, s agte dRs zwei Truck er die  ersten Leute ware n ,  we lche mit 

der Knowles-Fami l ie nach dem Zwischenfa l l  sprachen . "Sie s agten, das 

a l s  der wagen herbeigefahren k�, d ie Frau unkontro l l i e rt schrieh und 

die  dre i  Jungs in einem Schock-Zustand s ich zu befinrlen schienen . Ein= 
er der Jungs konnte kaum sprechen" , s agte s ie • .  

schon im l etzten CR stel l ten wir den The Advert iser-Artikel vom 2 2 . 1 . 88 
vor .  Sch lagz e i l e  da . . .  

IRGENDETWAS IST DA DRAUSSEN 

" Da ist  i rgendetwas da draußen, was wir nicht erkl ären kö nnen . Irgend= 
etwas geschieht oder irgendj emand wil l uns etwas tun" , dies ist  d i e  
Warnung die M rs . Knowl es l etzte Nacht abgab , nachdem sie und ihre F ami= 
l ie e ine bizarre Begegnung mit einem Unidentifiz ierten Flugobj ekt hat= 
ten . Die geschockte Frau Knowles und ihre dre i erwachsenen Söhne be fan= 
den s ich au f e iner URLAUBS - und JOBSUCHE- Expedition nach Melbourne , 
a l s  es am Mi ttwochmorgen, 2 0 . 1 . 88 ,  geschah . Mrs . Knowles rief die Be= 
vö lke rung auf ,  ihr zu hel fen und um das UFO-Rätsel zu l ösen . In e i nem 
Interview mit Channel 7 beschrieb s ie das 90minütige Drama . 

Begleitung f and dieser Bericht durch eine künstl erische Impress ion des 
Geschehens , welches Trucker Graham Henley i m  Rückspiegel seines LKWs 
wahrnahm . S i ehe so auch Seite 1 2  in diesem CR nochm a l s  d ie B i lder aus 
dem Artikel vom 2 2 . l . de s  The Advertiser.  Hiernach erschien für den LKW­
Fahrer e ine hel l e  Leuchterscheinunq knapp über dem Horizont, als  er 
" früh am M ittwochmorgen" durch das Gebiet fuhr,  etwa 10- 1 5  km od . so vor 
dem w agen der Knowles . Der Advertiser-Be richt macht deutl ich , das er 
in se inen RUCKSPIEGEL schaute und dort e i n  we ißes Licht über den Wa= 
genscheinwer fern s ah ,  " ein hell -we i ßes" L icht , es schwebte über dem 
Bas in entl ang der Straße " und fl ackerte zwischen den Bäumen aus und an� 
wichtiger Hinweis : Trucker PORKY be f and s ich noch h inter dem Wagen der 
Knowles und s tand in Funkverbindung mit M r . Henley.  Die Knowl es sol len 
zu jenem Zeitpunkt fluchtartig ihr F ahrzeug vor dem über sie schweben= 
den UFO (einen Meter breit) verl assen haben . S ie sol1en dabe i PORKY 
zugewunken haben, als dieser s ie pass ierte -aber PORKY h ie lt nicht aus 
rurcht vor dem UFO an (er meldete d i es erst gar nicht , a l s o  s ah er e s  
auch nicht? ) , sondern aus Furcht v o r  Fremden d i e  N achts in d e r  Wüste 
heruml iefen und von denen man nicht wissen kann,  welch e  Abs ichten s i e  
haben (Räuber ,  Diebe etc) . 

The AGE vorn F reitag, den 2 2 . Januar, machte die Sch l agz e i le auf : 

UFO WAR HINTER UNS HER, SAGTE FRAU AUS PERTH 
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Mrs Faue Knowles and sons Patrick, left, \Vayne (standirlg) aud Sean in the Channel 7 studioslast night. 

LEf"T: Gralwrn Hm­
lcy c!r•scribi!lg tlte 
li�hts 111' sau• behintl 
h!S trurk nn the Eure 
Highll'fTI/ I'IIrly 

.()1/ 
Wed11c.�rlau 11wn•nru.'" 

RJGJIT: :\11 C!rt1sr'.� 
imprcs.s'"'' of ' · · 

sctnr. IJtr.·:•:J 1111 .�1• 
Henley's ,[,•::,·npt .. ,,,. 
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M rs.Knowles berichtete sonach auf Channel 7 ,  das sie zunächst das Obj e� 
kt falsch interpretierte und zunächst wegen s e inem " erschreckenden Summ 
ton" für e i nen LKW h ie l t. Sean Knowl es sagte ge s tern im Adel a ide-Rund= 
funk , daß nach der UFO-S ichtung um 5 : 30 h er " 200 km fahren mußte , um 
s ich von ihm zu trennen." Nach dem Radwechsel fuhren die Leute los , ab= 
er da s Objekt folgte ihnen weiter. D ie Famil i e  versuchte and ere Wagen 
anzuhalten,  was ihr aber n icht gel ang. 

Der G rund , warum niemand anh ielt hatte Trucker PORKY bereits wohl ein= 
l euchtend erklärt. 

The NEWS, Freitag, 22 . J anuar 1 988 : 

EXPERTE PRUFT UFO-"ASCHE" 
E i n  Meteoriten-Experte der Adela ide-Univers ität soll d i e  schwarze asche 
a rtige Sub stanz untersuchen, welche man auf dem Wagen nach e i ner ver= 
me intliehen UFO-Begegnung fand . Spekulationen kamen auf ,  wonach d i e  
S ichtung d e r  Knowles-Fam i l ie in Null arbor Pl a i n  au f eine Meteoriten= 
e rscheinung zurückgeht. Die E rgebni s s e  der ausgeführten Tests solle� 
nächste Woche bekanntgegeben werden. Die Untersuchungen der Gerich tsme= 
d iz iner zur selben Substanz sol l en ebenso nächste Woche bekanntgemacht 
werden. WissenschA ftler und UFO-Experten s i nd j edoch skeptisch übe r  
den vermeintl ichen Vorfal l  vom Mittwoch. 

E rste Skeps is aus dem Land selbst wurde hier l aut. 

The NEWS , Freitag, 22.Januar 1 988: 

UFO-FAMILIE SCHLÄGT ZURUCK 

"Wir s ind keine Lügner . Warum gl auben uns die  Leute nicht? "  Dies s i nd 
d i e  Worte der F am.Knowl e s ,  als s ie heute lebha ft ihre Behauptung ver= 
te igten, daß s ie von ei nem UFO attackiert wurden. " Wir sind glück l ich , 
noch am Leben zu sein" , s agte Frau F aye Know l e s. " Die Leute denken ,  das 
wir irgendetwas anderes als ein UFO s ahen , viel l eicht nur ein Gewitter, 
aber das war es nicht -es war ein UFO. " 
Wi ssenschaft l e r  und UFO-Experten s ind auch heute noch skeptisch über 
den verme int l ichen Vorfa l l . Und ein metPore l ogischer Experte s agte , 
daß der Zw i schenfal l durch ein natürl iche s Phänomen zu erk l ären s e i. 
Mr . A l l�n Brunt, ehem� liger Leiter des BA-Wetteramt e s ,  s agte,daß er da= 
r�n gl�ube, da8d ie Knowl es -Leut e  eine verz errte Sicht au f die aufgehe n= 
de Sonne hatten. Mr.Brunt sagte , daß s i e  wohl in Panik gerieten und oh= 
ne zu wis sen was wi rk lich vor s ich geht,  den Wagen verrißen und dabei 
der Rei fen p latzte . Diese Theorie weist die Knowl es -Fami l ie zurück: 
" Wir s ind doch keine e in fachen Leute und wir haben ein Dut zend Mal die= 
se Erfahrung s e ither wied� rerlebt . "  
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The Advertiser,  Samstag, 
2 3 . Januar 1 988 : 

UFO : "WAHRSCH E INLICH E IN 
METEORIT" 

Wicht ige ge richtsmediz i= 
nische Tests an dem Wagen , 
der verme intl ich durch e i n  
UFO angegrif fen wurde , 
werden wohl k�um vor nä= 
chste Woche durchgeführt 
werden .  SA-Police n�hm 
ges tern Proben der schwar= 
zen "Asche" , ·aber ein 
Sprecher sagte auch , da ß 
die Ge richtsmediz iner kaum 
vor nächster Woche sich 
daranmachen w erden . E in 
Pol i z e i-Untersucher hatte 
Proben kurz nach dem Vor= 
fall aufgenommen . Ein For 
scher von der Univers ität • 

in Wollongong, Mr . Glen 
Moore ,  s�gte ges tern, daß 
die Beh�uptung der Fami= 
lie von einem außerirdi= 
sehen Objekt rjngegri ffen I 

Mrs Knowles with sons (lrom lalt) Patrick, Wayne and Sean wlth their dogs worden zu 
sein, ka rre= 
kt ist . Das 
außerirdi= 
sehe Obje= 
kt wa r wahr 
scheinl ieh 
Te il e ines 
herungekom= 
menen,  s ich 
auflös enden 
Meteoriten . 
Mr. Moore ist 
der Ansicht 

UFO lamily hits bac� 
By Nigelllunt 

"We arenot llara. Why don't 
people belleve us?" 
K�:!re.·����\�' t:J:;· .:' t��; 
vlttoroualy defended thelr clalma of 

����!
o
��r.�=r

d :f!fn�ed by a UFO 

"We are tucky to be allve," Mn 
Faye Knowlea uld. 

so·��J:� wo':�.���;�-:� 
do not know. Jt wu nol thunder, nol 
a dust atorm · lt 'lrU a UFO." 

In the lncldent Mra KJIO'IriM and 
her three 10n1, Patrick. Wayne and 
Sean, allel" thelr Telstar aedan 'lrU 
followed llnd att.cked by a bricht 
licht early Wedneaday on l'bllonal 

;.t���tu�ne!r�� �f«/:A t:r�e�� 
Both selentlstl and UFO ewperll 

todRy remaintd sceptlcal about 
Wr<lnf�Ry's RIIP.II:I'!d lncldt>nt. And a 
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• AUS-n.ALIA'I fOfemon expert 
on rnettoritee, Prof Oien MooN, 
of IM Unlverelty of Woolongong. 
h11 lold SA pollce IM clrcum· 
etence• of the elghtlng weN con· 
''''"' wlth lhe famlly havlng 
'"" 1 cart»oneceoua m.t.orite. 
Prof Moore Niet ll.!Ch fett. weN 
ROt uncommon, but w� ....-.ty 
wttneiSed. The leet alghtlng W81 
n11r Man1fteid ln Vlctorialn 1111. 

=r�?cr� :�Sn��tt;,'at� 
phenomenon. 

Mr Allan Brunt, former he.d of the SA Wtelther bureau, aald he belleved 
��,.���':ta=t' vr.:" oith� rl� 
tnc aun. 

���t!sru�d ��h���·tn::J�c ���� rad happened roll Nt the rar, llmdlnl 

on lt. wheela qaln. He sald he Wt 
aure once the uh·lllle au'-tance bl 
been examlned lt would be round 
be duat and material trom the 1111 
roundlnc counU,.Ide. 

"1'1110 and Jump ln the Iake lt tb 
dult tuma out to be aome IOt't 
extra-terreetrlal material,• be l&ld 

Expert.� on meteorltea from Ad 
lalde Unlnnlty and pollce forena 
actentlsta 'lrlll tnt Ule aubi&&D 
round on the car. 

The auMtanol, whlch 1UU tlln tl 
����:=�� 
car. The ta1t reault. are Ultely to 1 
ltnown next "'"k.. 

The rlalnc aun theor7 hu t. 
totally rejected by the t(nO'Irlea. 

"We are not aupld people," Ut 
aald. "We tnow what happenld a1 
we wtll nner forpt the nperltnc 

"We han rell•ed lt dozena of tim 
alnce.• 

d-'38 die bekanntgewordenen Umstände rund um den sogenannten "Mund rab il= 
1�-Vo rfall " übere instimmend sind mit dem Phänomen eines herabkommenden 
Meteoriten . Er sagte , d�ß zwar Meteoritenniedergänge nicht ungewöhnlich 
s ind , �ber Augenzeugen-Da rstellungen von herab fallenden Meteoriten i n  
d ieser Form recht spärl i�h sind .  D i e  Beschre ibungen der Knowles- Fam i= 
l ie von e inem h ellen Lich t ,  dem durchrütteln, Fah rz eugschäden, Geruch 
und Rückstand von puderart igem Ma terial entsprechen gut und gern e inem 
herabkommenden, s ich auflösenden kohlehaltigen Meteoriten . Er sagt, daß 
die Darstellungen von Fischern aus der Großen Australischen Bucht , wel= 
ehe ebenso ein helles Objekt über s ich sahen , ihn zu dieser Folgerung 
k ommen ließen . Der Niedergang e ines kohlehaltigen Meteoriten nahe Mur= 
chison im nördl ichen Victoria von 1 969 wa r bemerkenswert ähnl ich dem 
j üngsten Zwischenfall von Mundrab illa . Einige Farmgeb iete waren von 
schwa rzen Material bedeckt worden und die Leute hatten von ei nem s on= 
derbaren Gerucht und e iner Schockwelle beim Ei ntritt des Meteoriten in 
die Atmosphäre berichtet . 

Und um das UFO -Glück noch abzurunde n ,  berichtete der The Advertiser am 
selb en Tag noch weiter : 

EXPERTEN IN DEN USA S IND AUFGEBRACHT ÜBER DIE AUSTRALISCHE 
" S ICHTUNG" 

Führende UFO-Fors cher in den Vereinigten Staaten s ind au fgebracht übe r  
d i e  verme intl iche nahe Begegnung m i t  einem Unbekannten Flugobj ekt -und 
einige gehen soweit zu sagen, daß dies vielleicht die w ichtigste Sich= 
tung seit jeher sein kann . " Ich kann m ich an keinen sonstigen vorfall 
dieser A rt erinnern . Er ist unglaubl ich . Es gab wohl andere Berichte wo 
Fahrz euge betro ffen waren,  z . B. mit E inw i rkungen auf das Zündsy s tem, 
aber nichts wie in diesem Fall . Ich wünschte , der Fall w äre hier ge= 
schehen . Dieser Fall klingt für uns nun w ie der perfek te Fall üb erhau= 
pt . Ich möchte gern die Analysen zur Asche sehen" , sagte Mr . George Eb= 
erha rt vom in Ch icago befindlichen J . L . Hyr.ek Center for UFO Studi es . 
Er gibt an,  da ß der be stdokumentierte Fall e iner nahen Begegnung der 2 .  
Art -rllso wo physikalische Beweise vorl iegen- der 1 9 7ler Zwischenfall 
von DELPHOS , Kansa s ,  i s t .  Mr. Eberhart sagt e ,  da ß d ie Darstellung der 
Knowles vielleicht noch w i chtiger i s t : " Ich b i n  froh zu e rfahren, daß 
die Pol izei d i e  Sache ernst nimmt . " 

Nullarbor-UFO vielleich t noch besser als der ansonsten " b est.:.dokumen= 
tierte" Delphos -Fr:tll , den R�Henke und P . Klass  b ereits in der Luft z e r= 
rissen haben? Auch für dieses hier behandelte E rlebnis wurden ja b e reits 
zur Vors icht mahnende Worte ausgesprochen und e inige Überlegungen s ind 
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noch anzubringen, bevor diese Story zum UFO-Klassiker werden muß • . .  

The SUN-HERALD, 24.Januar 1 988 : 

NULLARBOR IST EIN SCHWARZES LOCH UM UFOS VERFOLGEN ZU KÖNNEN 

Die Wissenschaft ist imstande Satelliten hochzuschießen, die beobachten 

können, wer auf dem Roten Platz eine Zeitung liest, aber die Nullarbor 

Plain sind ein schwarzes Loch w�nn es darum geht, helle UFOs aufzuneh= 

men. Nicht einer der hochempfindlichen Satelliten oder eine der teuren 

R�d�r�nlagen über und in Australien können das ansonsten brachliegende 

Nullarbor erfaßen. 

+ Die RAAF-Luftverteidigungs-Radarstationen von Williamtown nahe Darwin 

und in Brisbane zeichneten nichts ungewöhnliches auf, aber das Nullar= 

bor-Gebiet ist auch jenseits ihrer Reichweite. Die neue über den Ho= 

rizont reichende Radarstation von Jindalee arbeitet noch nicht voll= 

ständig und derzeit nur nach Norden ausgerichtet. 

+ Die zivile Luftverkehrs-Kontrolle der Flughäfen von Adelaide und Per= 

th haben jeweils etwa 150 nautische Meilen Reichweite und können so= 

mit Nullarbor nicht erreichen. Dort würde man wohl auch eine fliegen= 

de metallische Objekterscheinung wahrnehmen können, aber keine kann 

dort identifiziert werden, die nicht-metallisch ist. 

+ Willern Boumn von der CSIRO�Abteilung für atmosphärische Forschungen 

sagte, d�� die Satellitenfotos von Australien eine Auflösung von ei= 

ner Qu�dratmeile haben, wodurch sich ergebe, das ein UFO schon sehr 

gro8 sein müGte, um sich darauf abzuzeichnen. 

+ Telecom-Überw�chung findet mit ausgerichteten Antennen quer durch 

Austr�lien statt, leider wird dabei Nullarbor Plain nicht berücksich= 

tigt. 

+ Sprecher Ian Prime vom strenggeheimen Pine Gap-Verteidigungs-Zentrum 

nahe Alice Springs sagte, daß er erstmals von dem UFO durch die Zei= 

tungen erfuhr. Fragen danach, ob man von Pine Gap aus imstande sei 

bis nach Nullarbor Ausschau zu halten, wurden abgelehnt zu kommentie= 

ren. 

+ Tidbinbilla besitzt einen Raumforschungskomplex nahe Canberra und ver= 

folgt Satelliten in ihren Umlaufbahnen und man hört Signale aus dem 

Weltraum ab, aber von dort aus würde man nicht einmal ein UFO wahr= 

nehmen konnen, wenn es über SydneY.'s Opernhaus schweben würde. 

+ Die Astronomen vom Mt.Stromlo-Observatorium können Tausende von Mil= 

lionen Meilen tief in den Weltraum blicken, aber am Mittwoch sahen sie 

nichts ungewöhnliches. Astronom Paul Hardy arbeitet dort seit 3 2  Jah= 

ren, �ber bisher h�t er noch nie ein UFO gesehen. 
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THEORV1 

DRY THUNDER STORM 

* �!c:!.'�m.��'t�:!.� 
::�t.":.:f.r.t �:�';::, ::-.��:, 
they ,. ported thla before or after 
the Knowtea' atory w .. reported 
on redlo. Tha � •• Ia pec:ullar for 
thenumber of wttn •••••- four 
ln the �r. and reported alghtlnga 
by other people on the ro.d and 
the fiahermen off Port Unc:oln, 
who elao reported aeelng atrange 
llghtl. Evldenc:e lnc:ludea the 
blec:k duat on the �r and denta 
on the roof, where the Knowle& 
famlly c:lelm tha UFO plc:kad up 
thalr �r. But •�ptl � note the 
ahape of UFOa haa c:hangad. 
T-nty y,.,, ago, they had 
porthol" and uaually rotated. 
Funnlly enough, they looked juat 
lika the .. uc:era Hollywood waa 

��.:::n!'! ���·:.=.c:lal 
!!f:: ::.r:vr;.•: ::::'�:::•no 
llroUnd ln the alr,lndlatlnc:t thlnga 
that hovar end zlp around. Funnily 
enoutfh, they Iook just Nke the 
UFOa Hollywood Ia c:humfng ovt 
wfth lU eapenalva apec:laleffects 
ac:'-nc: • fic:tlon fllma. 
* THEORY2:THEKnowlea 

. fernlty WH drfvtn
y. 

towarda 

::.::.1: .:!:!.i'n 
•

::�d���na for 
light Ul be refrec:ted vaat 
dlstsnc:ea 10 the aun or �r 

headllghts appear tobe hoverlng 
speceahlpa. The du1t, the 
benging on the roof and the 

!::1�'!:.:d�:'!.:r �.-.;:Y,��n
•:h�

ff 

�tlpplng over, out of c:ontrol, 
end landlng bac:k on lta wheela •• 
the drlver trfad to out·rac:e the 
mlrage. in thelr panlc:, the famlly 
confuaed the eventa. lt Ia 
underatood thay had been drfvlng 
all nlghtfrom Perth and ware 
tlred. 

* THEORY 3: IT IS posalble for 
e amall, hlghly ·charged 

poc:ket of alr to turn lnto e 
mlnJ.elec:trl�latorm. The alr 
bec:omea an elec:1rlc:al field and 
the effec:ta c:an be atsrtllng -
eftitlnea cuttlng out. atrange 
llghts, shaklng of tha �r and 
even the aah c:ould be eaplalned 
by auc:h natural phenomena. Ball 
llghtnlng, brfght elec:trfc:al balla that rec:e around, ere • 
rec:ognlaed natural phenomena, 
but llttle underatood. 

* THEORY.:ITMIGHTheve 
been � meteorfta whlc:h 

broke up ebove them. A plec:e of 
h hlt thelr c:er elong wfth • shock 
wave whlc:h forced the �r hard 
down on the road. Thla would 
axplaln the eltthtlng reported by 
the flahermen end the atranoe 
duat. •�•no • amella eould have 
been �uaed by the bumlng up of 
tt.e meteorhe. 

THE SUN-HERALD, January 2•. 1988 5 
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THEORIE 1: 
Die Crew eines Fischerbootes 

vor Port Lincoln berichtete ein 

befremdliches Licht gesehen zu 

haben, aber es ist nicht klar, 

ob dies gemeldet wurde, vor 

oder nachdem die Knowles-Geschi= 

chte im Rundfunk gemeldet wurde. 

THEORIE 2:  
Die Knowles-Familie fuhr auf 

die frühe Morgensonne zu. Es ist 

möglich, bei besonderen Umstän= 

den, daß Licht in der Entfer= 

nung gebrochen wird und damit 

die Sonne oder Wagenscheinwer= 

fer wie schwebende Raumschiffe 

erscheinen können. Der Staub, 

die Schläge auf das Autodach 

und das Gefühl angehoben zu 

sein, könnte dadurch verursacht 

worden sein, daß man beim Ver= 

such dieser Fata Morgana zu 

entgehen die Kontrolle über den 

Wagen verlor und dieser sich 

überschlug, wobei er wieder auf 

seine Räder landete. In ihrer 

Panik vermischte die Familie 

unbeabsii::::htigt die tatsächlich= 

en Ereignisse und ihre Reihen= 

folge. Soweit bekannt, waren 

sie die ganze Nacht über von 

Perth daherkommend gefahren und 

übermüdet. 

THEORIE 3 :  
Es ist möglich, daß ein kleiner 

hochgeladener Luftpacken einen 

kleinen elektrischen Sturm ver= 

ursachte. Die Luft bildet ein 

elektrisches Feld aus und die 

dadurch entstehenden Effekte 



können erschreckend sein -Maschin�n fallen aus, befremdliche Lichter 

mögen erscheinen, ein Wagen kann durchgerüttelt werden und selbst die 

Asche k�nn durch ein solches Naturphänomen erklärt werden. Kugelblit= 

ze, helle elektrische Bälle die herumrasen, sind als ein natürliches 

Phänomen Anzusehen, auch wenn sie kaum verstanden werden. 

THEORIE 4: 

Es mag ein Meteorit gewesen sein, welcher über dem Wagen zerbrach. Eine 

übersch�llknallartige Druckwelle mag den Wagen durchgerüttelt haben und 

auf die Straße gepreßt haben. Hierdurch könnte auch die Sichtung der Fi= 

scher und der fremde Staub erklärt werden. Befremdliche Gerüche kann 

man beim Vergehen von Meteoriten wahrnehmen. 

Abenteuerliche Theorien, wobei gerade in THEORIE 2 Lösungsansätze ent= 

halten sein mögen, diP. auf eher reales Geschehen zurückgehen und über= 

aus denkbar sind. Doch was hat es mit weiteren Geschehen auf sich, wie 

entwickelte sich die Sache weiter? 

The Advertiser, Mont�g, 8.Febru�r 1988, brachte folgenden Leserbrief: 

WE ITERE FORSCHUNGEN ZU UFO-SICHTUNGEN NOTWENDIG 

" . . . .  Im Fall der Knowles wurden die zeugen durch die Medien zum Schwei= 

gen gebr�cht und kein echter UFO-Forscher konnte bisher mit ihnen spre= 

chen . .. " 

P.D. Thomas, McLaren Flat 

Der Channel-7-Vertrag knebelt scheinbar die Knowles-Familie in ihren 

für die Öffentlichkeit bestimmten Aussagen, wodurch es schwer wird noch 

zusätzliche Details zu erfahren und den Verlauf der Dinge minutiös nach 

zustellen. Ein Vertrag (der Geld, "eine kleine Summe" wie Colin Norris 

meinte) knebelt die zeugen des Geschehens, der Ruf nach einem COVER UP 

müßte nun erschallen -nicht durch geheime Regierungsleute, sondern ein 

COVER UP aufgrund monetarischer Interessen der Zeugen und der verant= 

wortliehen Medien (hier Channel 7!). 

was h�tte die Bootbesatzung gesehen� Mehr erfahren wir durch THE NEWS, 

Donnerstag, 2l.Januar 1988: 

NACH DER NULLARBOR-"BEGEGNUNG" DER FAMILIE • • •  

NUN HATTE BOOTBESATZUNG EIN UFO GESEHEN 

DiP Polizei erhielt einen zweiten Bericht über eine UFO-Sichtung an der 

SA-WA-Grenzregion. Die Crew eines in Port Lincoln gemeldeten Fischer= 

bootes gab an, daß sie gesternmorgen von einem UFO "verwirrt" wurde. 

Ihre gemeldete Sichtung geschah etwa 30 Minuten nachdem Faye Knowles 

mit ihren drei Söhnen behauptete von einem UFObelästigt worden zu sein. 
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Die Familie flog nach Adelaide nachdem sie einen Vertrag mit Kanal 

Sieben für die Exclusivrechte für die Story abgeschloßen hatte. Spre= 

eher des Senders sagten, daß die Familie an einen geheimen Ort gebra= 

cht wurde, nachdem sie von einem Statsionsvertreter in Mundrabilla be= 

sucht worden waren. 

Die Poliz�i sagte, da� die Mannschaft des Fischerbootes EMPRESS STAR 

die Sichtung eines UFO einem vorbeiziehenden Flugzeug meldete. Ein 

M�nnsch�ftsmitglied war an Deck, als ein helles Licht das Boot errei= 

chte. Der Mann ?l�rmierte die sechs anrleren Leute an Bord und alle sa= 

hen d�s Licht, welches über ihrem Boot schwebte bevor es sich verzog. 

Während der Begegnung waren die Stimmen der Mannschaftsmitglieder als 

"verlangs,o�mt und verzogen" gemeldet worden. 

Der Diensthabende der Ceduna Police Station, Snr.Sgt. Jim Furnell, sag= 

te heute, daß die Crew auf dem Fischerboot womöglich das gleiche UFO 

wie die Knowles-Familie gesehen haben mag. "Der zweite Vorfall geschah 

kurz nach dem ersten, die Crew des Fischerbootes hatte somit keine 

Möglichkeit gehabt über den ersten etwas zu erfahren. Aufgrund ihrer 

Beschreibung des Objektes scheint es das selbe Objekt wie in Nullarbor 

gewesen zu sein. Haben wir nun zwei unabhängige Berichte vor uns, dann 

melden sie ohne Zweifel das selbe Geschehen. " Die Polizei will die Er= 

klärungen der Crew nächste Woche entgegennehmen, wenn das Boot wieder 

in Port Lincoln zurückgekehrt ist. 

Noch eine l�tzte Zeitungsmeldung soll nicht voranthalten werden. THE 

NEWS, Dienstag, 26.Janu�r 1988: 

USA TESTEN "UFO"-STAUB 

Wissensch�ftler aus den USA wollen Proben des mysteriösen schwarzen 

Staubs untersuchen, welche man auf dem Wagen der Familie fand, welche 

n�he Nullarbor Plain durch eine UFO-Erscheinung verwirrt wurde. UFO­

Experten aus Melbourne griffen neue Proben des Staubs auf, welchroman 

schon bei den Gerichtsmedizinern in Adelaide untersuchte. Die neuen 

Proben sollen zur amerikanischen Princetown Universität geflogen wer= 

den, um von Spezialisten auf magnetische Aktivitäten hin geprüft zu 

werden. Polizei-Sp�zialisten, welche Proben des schwarzen Staubs prüf= 

ten, waren nur imstande dies als "eine unbekannte Substanz" zu bezei= 

chnen. Aber ein Team von Wissenschaftlern aus Adelaide war in die Un= 

tersuchung verwickelt und diese sagen nun, daß der Staub Eisen-Oxid 

enthält und wahrscheinlich von ABGENUTZTEN BREMSBELÄGEN stammt. Der 

Adelaider UFO-Experte Colin Norris warf den Behörden vor, schlammpig 

untersucht zu haben: "Man sollte sich mehr um die Familie selbst küm= 

mern, feststellen ob sie strahlenverseucht ist, dies sind nämlich Din= 
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ge , d i e  mi'!n aufgrund von Begegnungen mit UFOs erleben ka nn . " 

Der UFO-Staub k am elso von den BREMSBELÄGEN ,  n icht von Bremsbel ägen 
eines intergal aktischen Raumfahrzeugs , sondern vom a l ten FORD TELSTAR 
der Knowl es-Fami l ie .  Bek annt ist schon, daß die Pol i z e i  heftige B rems= 
spuren auf der Highway fand und das einer der hinteren Reifen pl atzte, 
auch h ierbei mögen sich Gummisubstanzen gelöst und mit d�m Bremsbel ag 
verm i s cht haben -der schwarze " UFO" -Staub hat al so völ l ig irdische Ur= 
s i'!chen . Schi'!ut man sich di�  Austral i enkarte an, ste l l t  man l eicht fe= 
s t ,  d � r  die F�m i l ie s trikt nach Westen fuhr,  i rgendwann gegen 4 : JO h 
bis 5 h das UFO vor s ich s ah (dargestellt e inmal al s k napp über dem 
Horizont und wahrgenommen durch e inen Trucker, wie schon vormals e rwäh= 
nt) . Richtiggehend STERNARTIG wurde d�s Phänomen nachgezeichnet ,  a l s  
es i m  Rückspiegel von Trucker Henl ey gesehen wurde , j a  es  FLACKERTE au= 
eh noch auf . Dies fUhrte schon Rudol f  Henke , S andhausen,  dazu mit s e i= 
nem Computerprogramm zu arbeiten und fUr uns d i e  aktue l l e  Sternkarte 
zum Z e i tpunkt des Geschehens aus zudrucken und s iehe da : der Fixste rn 
SIRIUS erscheint da knapp über dem westl ichen Horizont . Sol l te nach 
stundenl .,nger Fahrt von PERTH nach M ELBOURNE die Famil ie in der l eeren 
austra l ischen Wüstene inöde völ l ig übermüdet auf die E rscheinung des 
S IRIUS reagiert haben? Wich man sch lußend l i ch nicht e inem UFO aus ,  
sondern reagie rte der übermüdete Fahrer Sean auf ein herbeikommendes 
Fahrz eug und verriß dabei das Steuer,  bremste gl eich s am ab und sorgte 
für die vorhandenen Brems spuren? Und zu a l l em Unglück pl atzte noch der 
Re i fen,  was in d ieser Situation zu einem lebensgefährl ichen und scho= 
ckierenden Manöver wurde? Ist d ies der Grund , warum die Leute fast wie 
unter Todes angst s ich z e igten, . "ble ich im Ges icht waren" -noch Stunden 
nAch dem vermeintl ichen Geschehen? Zu weit hergehol t? SICHER N icHT . 

Zurliek zu den SKEPTICS ( SA) , welche uns fol genden Artikel von A . T . Brunt 
übermi ttelten und wir bet rachten wol len : 

DAS �IDNDRABILLA-UFO 
von A . T . Brunt 

Ich schreibe a l s  UFO-Sprecher der austral ischen Skeptiker und a l s  e in 
� ssoz i iertes M i tgl ied e ines internationalen Aus s chußes , welcher s ich mit 
der wissensch a ftl ichen Untersuchung von UFO- Behauptungen ause inanderset= 
z t .  Mein be�fl icher Hinte rgrund s i nd 40 Jahre M eteoro l ogie . Ich ferti= 
gte e i ne Liste von mehr a l s  100 verschiedenen natürl ichen Phänomenen 
oder küns tl ichen Obj ekten, welche gel egentl ich unkorrekter We ise a l s  
UFOs bez eichnet werden .  Dies führt n atUrl ieh d azu , daß ich kaum versteh= 
en kann, warum Leute automatisch annehmen, das j egl iche ungewöhnl iche 
E rf ah rung durch sogenannte " Wesen aus dem Wel traum" verurs acht worden 
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sein müßen . Die Wahrheit ist, di'!ß  trotz viel er Tausender von Sichtungen 
(von denen e in ige s ehr biz arr verl iefen) es n icht den Fetzen eines Be= 

weises gibt , um solche Behauptungen über Besuche von außeri rdischen We= 
sen zu unterstützen . 
Lassen Sie uns nun den Mundrabil l i'! -Fall betrachten . Zuers t wol len wir 
die Asche oder das zurliekgebl iebene Materi al auf dem Wagen in Augen= 
schein nehmen .  Dies wurde von Gerichtsmediz inern untersucht, aber e s  
gibt auch verschiedene Mögl ichkei ten einer n atürlichen Zus ammensetzung . 
So kann es s ich hierbei um verbranntes Bremsbel äge- und Reifenmaterial  
handel n  ( die Z eugen fuhren bekanntl ich mit 2 00 km/h a l s  d er Rei fen am 
Wagen platz te) • E s  kann aber auch von meteorischer Herkunft s e i n ,  wie 
Dr . Glen Moore annimmt . Wenn es s ich , wie auch immer, um e infaches M a= 
teri<'l.l von s eitl ich der Eyre Highway handel te ,  dann muß s ich der Wagen 
übersch l agen haben, . .  wodurch auch das eingedrUckte Dach und der Ver= 
lust des Gepäcks sich erk lären l ieße . Dies i s t  nicht Inh a lt meiner 
Vorstel lungskra ft, es gibt tats ächl ich Fä l l e  wo Autos s ich überschl u= 
gen und bei der hohen Geschwindigkeit dies die  Insaßen nicht bewußt 
w.,hrn�hmen . Die Resultate der gerichtsmediz inischen Untersuchung mögen 
wohl �uch in diese Richtung hinausl Au fen und ich wette meinen l etz ten 
Do l l i'! r ,  da ß s ich in der Asche ke inerlei Ante i l e  vom Wirken außerird i= 
scher Wesen zeigen werden . 
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Zweitens , was war das für ein fremdes Licht , was man s ah? Ich prüfte 
die meteorol ogi schen Bedingungen im Mundrabil l a-Gebiet für den 20 . 1 . 
88 und stel lte fes t ,  d aß eine ausgeprägte Invers ion (warme Luft l iegt 
über ka lter Luft) s ich über 1 . 000 km in ei nem 0-W-Schl auch und etwa in 
N-S-Richtung s ich nochma l s  ein 300 km großer Schl auch ausgebi ldet hat= 
te . Dies ist e i ne kl a s s ische Situation, in der s ich e i ne Fata MorganA 
�usbi lden kann, hervorgerufen durch Lichtbrechung in der Invers ions ­
Schich t .  Wir kennen a l l e  wohl den Hei ßluft- Fata-Morgana-Typ (z . B . al s  
" vln sser" R U f  der hei ßen Stra ße am Tag) , aber nur wenige Leute kennen 
woh l �uch d�s Phänomen,  bei dem Luftspiegelungen in kal ter Luft auf= 
treten -diP-s k l ingt zw;:; r my steri ö s ,  doch s ind d iese Ers cheinungen ni= 
cht so ungewöhnlich .  
Wenn Lichtwe l l en s ich i n  einer Invers ionssch i cht brechen, erscheinen Ob= 
jekte am Boden oder auch über dem Horizont wie �m Himmel erscheinend . 
Vi el e nächtl iche Lichter werden hiervon hervo rgerufen -hier tauchen 
dann  entfernte Scheinwer f er am Himme l auf ,  Lichter von Zügen , Sattel= 
schnl epperl ichter ( man erinnere s i ch an die  sogenannten M IN-M IN-L ich= 
ter von Queens l and)und auf der See machen s ich Sch i f fe mit ihren Lieh= 
tern am Himmel s ichtbar . Die so erz eugten Fata M0rganen e rscheinen re= 
cht b izarrm wei l  s i e  o ftmal s  in ihrer Gestal t ,  Größe und Färbung ver= 
zerrt sind .  Da der hier behandelte Zwischenf a l l  gegen Sonnenaufgang 
geschah , nehme ich Rn, da ß die Urs ache für das Licht die verzerrte E r= 
scheinung der Sonne war,  auch wenn die  aktuel l e  Sonne mögl icherwe i s e  
noch unter dem Horizont s tand .  Wis sens chaftler nennen d ies d e n  NOVAYA 
ZEMLLIE-Effek t .  Es würde mich schon i ntere s s i e ren zu erfahren,  ob die 
Knowl es-FAmil ie die Sonne zus ätz l ich zu ihrem hel l en Licht s ah .  E s  war 
l eider nicht mögl ich den Fall direkt an Ort zu untersuchen,  we il  dns 
F�hrz eug beschl �gnahmt wAr und die Famil ie nach Melbourne gebracht wur= 
de um dort die führenden Fragen von TV-Reportern zu beantworten .  Dies 
schmeckt a l l P-s nach Sens ationsgier als  nach e iner o f fen wissensch a ftl i= 
chen Erhebung . 
Die T ats ache, daß das hel l e  Licht "den Wagen verfolgte " , l äßt auf eher 
e inen fixen H immelskörper schl ießen , als das es  ein dah insch i eßender 
Meteorit war -es ist l e icht den Eindruck zu gewinnen, d a ß  von einer ver= 
zerrten Sonnen- cder Mond-Ersche inung dieser Verfo l gungse ffekt ausgelöst 
werden k �nn. Es wurde auch schon geme ldet , daß die Leute s ich erschro= 
cken haben, wei l  sie von der verzerrten E rscheinung der Venus s ich be= 
droht fühlten -somit ist diese Annahme nicht al l zuweit hergehol t .  Ich 
möchte ers t  gar nicht h insichtl ich Donnerstürmen oder Kugelblitz-Effek= 
ten n�chdenken, d� d iP- vorherrschende Inversion j egl iche atmosphärisch e  
E l ektriz ität verhinderte . 
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D a s  anbei b e f i nd l iche D i � g ramm z e igt d i e  Obe rf l ä ch enwe tterkarte z u r  

Z e i t  d e s  Vo r fa l l s . E s  so l l t e  be ach tet we rde n ,  d a ß  e s  d a  l ange Bögen 

od e r  N a sen von Hochd ruckz onen gab , d ie sich e n t l ang der Buch t -Küsten= 

l i n i e  ausbi ldeten . umschl oßen wurde d i e s· durch den a n s t e i gend e n  Grad 

vo n T i e fdruc k z o ne n ,  was z u  einer mas s iven I nve rs ion fUh rte , d i e s e  S i =  

tuat ion w i rd v o n  Mete o ro l ogen e i ne " subs idence I nve rs i o n "  genannt . D i e  

c l l geme ine Ö f fentl ichk e i t  s o l l te d i e s e n  T yp  v o n  We l l enmus t e r  kenne n l e r= 

n e n ,  um zu ve rs tehen wi e e i n  s o l ches Re frak t i o n s -Ph ä nomen bei wo l k e n= 

l o s em H i mme l z us t a nd ekommt . Der Kontra s t  z w i s chen L a nd-/S e e -Temper a tu r  

förde rt ge r�de a n  Küs ten l i n i en d i e  Ausbi ldung s ol che r Z onen, s o  i s t  e s  

� l s o k P i n  wund e r ,  d a ß  tro t z  dem Mangel an S t adt l i ch t e rn e tc d i e  Auto= 

fi'lhre r  �uf s o l chen e i n s amen S t recken der Eyre H i ghway v i e l e " UFOs " s e =  

h e n  kö nnen . D i e s es G e b i e t  i s t  a m  O r t  a l s  BERMUDA-DRE I ECK bekann t ,  auch 

wenn man d o r t  we i ß ,  d a ß  d i ese S ache nur e i n  ktin s tl icher Rätsel i s t .  

Autof?. h rer s o l l t en nun nicht s ch reckh a f t  durch d a s  G eb i e t  au fgrund der 

l et z t e n  S i ch tunge n fahren . Noch wurde n i emand durch die ungewöh n l i chen 

L i c h t e r  ode r  b i z a rren Phä nome ne g e s ch äd ig t ,  s i e  s i nd e i n n a tlirl iche r 

E e s t a ndte i l  d e r  a tmo s phäris chen Akt ivi täten . D i e  e i nz i ge B ed rohun g . kom= 

m t  dann au f ,  wenn Leute auf d i e s e  S i chtungen reagiere n  und dann m i t  

2 0 0  km/h fahr t au fnehmen . S e ien S i e  vers i ch e rt , w i r  we rden ke i n e r  I nva= 

s i on vo n auße r i rd i s chen We s e n  ausge s e tz t - j ene D i nge , die d ie Leute s e= 

�e n ,  s i r.d nur P rodukte n atlirl i cher Phänomene . 

s o we i t  a l s o  Mr . B runt , m i t  dem wi r vom CENAP auch so fort Kontakt aufge= 

nommen habe n ,  um meh r  übe r  s e i ne UFO- Forschunge n zu e r f ah re n ,  da w i r  

u n s  v i e l  von s e i nen E r f ah runge n ve r sprech e n . Nun , a u f  e i n e  I nvers i o n s ­

bed i ngte Re frakt ion d e r  noch unte rm  Hori z o nt s t ehenden S o n n e  möchten 

v1i r  h i e r  n i cht gerade s chwö ren , s onde rn im Grunde immer noch d e n  S I RIUS 

im B l ickpunkt h aben, wenn ansonsten a l l e  Punkte von Mr . Brunt von uns 

�k z eptiert werd e n  können bzw vo rma l s  schon s o  ode r äh n l ich i n  u n s e ren 

Überl egungen be rücks icht i gt wurde n .  

E s  wäre nun u n f a i r ,  würden wir d a s  von Sean Know l e s  n i ed e rge z e ichnete 

UFO - Ph ä nomen ( s i ehe S e i te 8 ,  l inks oben) unbe rück s icht i gt l a s s e n . W i r  

kennen derz e i t  noch n i cht d i e  Ört l ichke i te n  d es Gescheh e n s , w i r  wis sen 

auch n i ch t  um Anwohner im S i ch tungs geb i e t .  Au f j eden Fal l  ge schah d i e  

UFO- " E rfahrung" z um Z e i tpunkt d e r  200 . Jahrs f e i e r  Aus t ra l i e n s . Be i a l l e n  

Fe i e r l i chk e i t e n  werden B a l l one z u r  Be lus t i gung d e r  Mens chen au fge l a s s e n ,  

und d e r  P a rty-Gag-He i ß l uftb a l l on z e i chnet s ich s c hon f a s t  typ i s ch i n  

d e r  Sk i z z e  von Sean ab , od e r  etwa n i cht? Auch d i e  " e in Met er B re i te " , 

d i e  a l s  Dimens i ons angabe des n ahen Obj ektes b ekannt wu rde ( ! ) ,  und d i e  

D a rs t e l lung " h e l lgl ühend e s  UFO " m i t  e inemge lben Zentrum p a ß t  d az u . H a t  

i rgend j emand a m  St raße n ra nd d e r  Wüs tenh i ghway e i nen s o l chen B a l l on auf= 
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s t e i gen l a s s e n? V i e l l eich t  auch mit dem Z i e l , vo rb e i f ah re nd e  Auto f ahre r 

zu ers chrecken? Und war d a s  vie l l e i ch t  z uvor ge s ehene L i ch t l e i n  am H irn= 

me l ( genAuso wie d a s  ve rfo l gte Licht späterh i n )  nicht mehr a l s  d e r  S I RI= 

US? Die Komb i n a t i on ve rsch i edener F aktoren f üh rt immer wied e r  z u  s o l ch 

komp l i z i e rten U FO-Wah rnehmungen und bet rach tet man s i ch I n fo rma t i on für 

In forma t i o n ,  Fakt für Fakt get ren nt , dann f i nd e n  s i ch l e i cht Lösungen 

von ganz i rd i scher Natu r .  D i e  CENAP - e i genen F ä l l e  s i nd j a  vo l l  s o l c h e r  

Be i s p i e l e  • • .  

W i e  auch imm e r ,  w i r  werden d i e  aus t r a l i s che UFO-Saga we i te rverfol gen und 

Sie m i t  den uns vorl i egend e n  I n fo rm at i onen ve rsorgen • . .  

Polizei auf 
UFO-Jagd 

Amsterdam (AP). Mit einem Hub­
schrauber und zwöU Streifenwagen 
hat sich die Amsterdamer Polizei 
auf UFQ..Jagd gemacht. Wie Polizei· 
sprecher Klaas Wilting berichtete, 
wurde die Grollfahndung nach dem 
unbekannten F1ugobjekt von F1ug· 
lotsen des Flughafens Schiphol aus· 
gelöst. Diese hatten in der Nacht 
unbewegliche Lichter über dem 
Amsterdamer Hafen beobachtet, 
die nicht auf ihren Radarschirmen 
auftauchten, und die Polizei infor· 
mierl Die Suche nach dem · UFO 
blieb allerdings ergebnislos . •  Wir 
fanden nichts, außer starken LBm· 
pen an der Spitze· eines 50 Meter 
hohen Krans Im Hafen, die VQm 
Kontrollturm des Flughafens zu se­
hen gewesen sein könnten", berich· 
tete Wilting. Die Amsterdamer Po­
lizei halte den Vorgang für .ein 
klassisches Beispiel von Massen· 
selbsttiuschung, verbunden mit ei· 
ner Anzahl Witzbolde, die uns her· 
einlegen wollten•. 

Holland: ll{o-Alarm 
AMSTERDAM (ap). Mit einem Hubschrau­
ber und IW61f Streitenwagen hat alcb die 
Amst.erdamer PoUzel auf Ufo-Jagd ge­
macht. Die Großfahndung nach dem unbe­
kannten F1ugobjelct wurde von F1uglotsen 
dea F1ughafena Schlphol ausgelöst. Diese 
hatten in der Nacht unbewegliche Lichter 
·uber dem Anlsterdamer Hafen beobachtet. 
die· nicht auf lhreri Radancblrmen auf­
tauchten. Ulld die Polhel Informiert. Nach· 
dem der Rundfunk (lber d� Anruf der 
Fluglotsen berichtet hat1e, standen die Te. 
lefcme bei der Polizei nicht mehr .un. Die 
Anrufer bitten ..Dupeuglhnlicbe Gqen­
ltlnde bis hlq ·zu fantutfachen Gebilden• 
gemeldet. Die Suche nach dem Ufo blieb 
allenllnn ........ nl•lne 

von We rn e r  Wa l t e r ,  CENAP-Mannh e im 

L i chter am Abendh imme l des ho l l ä nd i schen Am= 
s tderdam s o rgten A n f ang März 88 für UFO- A l a rm .  

L i nk s  s e h e n  S ie zwei Au s schni tte aus de r deut= 

sehen Pre s s e zu dem E re i gnis . Oben d i e  BAD I =  

S CHE ZE ITUNG vom S . März 88 u n d  d a runter d i e  

RHE INPFALZ vom s e l be n  D a tum . 

Wei tere De t a i l s  e r fuh ren w i r  aus d e r  n i ed e r= 

l änd i s chen Tage s z e i tung DE TELEGRAAF vom 4. 3. :  

UNBEKANNTES FLUGO BJEKT Z OG  ÜBER DER STADT 

HIN UND HER - AMSTERD.�ER POL I Z E I  AUF JAGD 

NACH UFO ! 

Ams td erdam , Fre i tag . E i n  mys teriös e s , n i ed rig= 

z iehend e s  F lugob j ekt zog übe r  der S tadt h i n= 

weg und ri e f  ges t e rn Abend gro ße Bes t ürzung und 

S o rge h e rvor . P e rs o n a l  de s F l ugh a f e ns Sch i ph o l  

s ch lug A l a rm ,  a l s  ma n etwa u m  h a l b  Z e h n  über 

Osdorp b e f remd l iche L i ch te r  sah , die n i ch t s  

au f d em Rada rsch i rm abz e ich nete n .  

L ichter 

Die d i rek t e i ngesch a l tete Ams t e rd amer Po l i z e i  

s te l l te fe s t ,  d a s  i n  d e r  T a t  übe r  d e m  a ngege= 

benen Geb i e t  räts e l h a f t  aufbl i tz ende L i c h te r 

e rsch ienen und man be o rd e rt e  a l l e ve rfügba ren 

S t re i fenwagen herb e i  um . dem unbekannten Fl ug= 

obj ek t  zu f o l gen . Eben f a l l s  ma ch ten s i ch Hun= 
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Z\vei UFO Ober 
Arilsteroam? 
A m s t e r d a m·. - "Wir wis­
sen nicht, was es ist", sagte der 
Sprecher der Amsterdamer 
Polizei leicht amüsiert zu der 
die Meli:iung, Ober der Stadt 
seien zwei UFO gesichtet wor­
den, Unidentlfl:tierbare F1ie­
gende Objekte, eines sehr hell, 
das andere etwas dunkler. 
Zwar sprachen die Radargerä­
te des Amsterdamer Flugha­
fens Schipol trotz dort eben­
falls bestAtigter Sichtung nicht 
an, doch vorsichtshalber hiel­
ten sich Polizeinugzeuge zur 
Inspektion bereit. ' 
Der Schipoi-Sprecher versuch­
te sich mit emer nüchternen 
Erklärung. Die Nacht sei sehr 
klar, die Sichtweite betrage et­
wa 360 Kilometer. "Von hier 
könnte man die Landeschein­
werfer eines Flugzeuges über 
Dänemark sehen." UFO-Mel­
dungen liefen zwei-. dreimal 
im Jahr ein, •und jedesmal in 
Nächten wie dieser" (rtr) 

A�ch e ner Volkszeitung 

5 .  �1ärz 1988 

derte von Neugierigen in ihren Fahrzeugen auf, 

um im westlichen Teil der Stadt anzugelangen, 

weil sich das Gerücht über die mögliche Anwesen= 

heit von Fliegende Untertas sen verbreitet hatte. 

Polizisten fuhren auf die unbekannten Leuchtob= 

j ekte zu und versuchten zu erkennen, was hinter 

der fremden Wahrnehmung steckt. Ein Pol izist 

s p rach von vier Lichtern, j e  zwei in einer Grup= 

pe beisammen. Ein anderer Augenzeuge, Angestel= 

lter eines p rivaten Wachtdienstes ,  zählte fünf 

Lichtquellen, welche abwechselnd an-und aus-gin= 

gen. Zuweilen war mal ein Licht stärker als die 

anderen. Gelegentlich verschwanden die Lichter 

auch völlig außer Sicht. 

Im Ferngl a s  

Der intensive Funkverkehr brachte viele Neugie= 

rige mit s ich, die in ihren Autos durch West­

Amsterdam fuhren und sich dann im Hafengebiet 

d i e  t o l lsten S a ch en erzählten ,  um sich gegen seitig aufzu schaukeln. In 

der Telefonzentr1le der Polizei im HO stand das Telefon nicht mehr still. 

" Jede r hat wohl etwas gesehen und gab auch stets das gleiche durch . Mit 

einem M a l  war jeder Laie in Amsterdam auf der Jagd nach den unbekannten 

L i chte rn", so ein Spreche r der Polizeiz entrale. Bei den Luftverkehrs­

Kontrol leuren in Schiphol konnte man nicht erklären ,  was die rätsel haf= 

ten Lichter gewesen waren. Auch Maj or R. Schnitker, Kommandant der Luft= 

verk ehrszone und im Dienst der Reichspolizei von Schipho l ,  konnte keine 

Erklärung abgPben . " Se lbstverständlich bin ich sehr neugierig darauf zu 

erfahren, was sich in der Luft oben abgespielt hat. Wir müßen die Sache 

ganz ernsthaft u nd nüchtern betrachten und aufpaßen, das wir nun nicht 

anf ange n ,  alle Lichter am Himmel zu j agen. Wir müßen in jedem Fall ver= 

suchen eine Erklärung zu finden. Die Anzahl von UFO-Meldungen nahm in 

den letzten Jahren im übrigen ab", erklärte der Kommandant Schnitker. 

Was hatte es nun mit dem " Krieg der Sterne" über Amsterdam auf sich? 

von einem " flugzeugähn l ichen Gebilde " ,  welches s ich schließlich als 

KRAN im Amsterdamer Hafen herausge stellt haben sollte, wirn berichtet. 

Nu n ,  am Sams t a g , den 5 . 3 . 8 8 konnten Hj Köhler, w. walter und T.George sel 

bst gegen 2 1 : 1 5 h von Mannheim aus, den Sternenz auber beobachten und tat 

s ächlich erschien es im fahrenden Fahrzeug fast so, als würde ein leicht 

geneigtes Flugzeug mit j eweils ein Licht an den Flügelspitzen durch die 

Lüfte segeln und/oder auch ein gigantischer Kran mit zwei Lichtern am 

west l i chen Horizont stehen , wenn man anhielt und bei stehendem Fahrzeug 
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die Erscheinung betr�chtete. Ein erstaunliches wahrnehmungs-psycholo= 

gisches Phänomen, wel cher aber weithin bekannt sein dürfte (anhand eb= 

en eigener Erfahrungen oder/und auch entsprechender Fall-Literatur, 

welche zur Gen üge schon von CENAP u.s.veröffentlicht wurde ) .  

Edgar Wunder von der Nürnberger Sternwarte berichtete am 6. 3 . ,  daß 

" gestern abend allein 6 Anrufe zur venus-Jupiter-Kon j u nktion in einer 

halben Stunde '' hereinkamen und alle Leute UFOs meldeten ! Deutschlands 

Sternwarten dü rften an diesem kla ren Abend tatsächlich mit entsprech= 

enden Ann1fen überschüttet worden sein, nicht umsonst hatte Ba chums 

Kamin s ki eine Woche vorher schon vom "Hirrmels-Rendezvous von Venus und 

Jupiter" in BILD gewarnt. Rudolf Henke berechnete inzwischen selbststän= 

dig die aktuellen Sternpositionen zum Geschehen in .�sterdam und unter= 

richtete uns von seinen identischen Feststellungen zum dortigen " U FO " ­

Ala rm: VENUS und JU PITER a m  westlichen Horizont bei klarer Nacht, sie= 

he auch Ausdruck unten auf dieser Seite. 

Aber auch aus holländischen Quellen wollte ich mehr erfahren und sch= 

rieb so am S.und 6.März diverse Adressen dort an. Hier zeigte sich im 

nachhinein eine bleierne Schwere, die dortigen UFO-Gruppen NOBOVO u nd 

NUSC/NISO haben bisher nicht geantwortet ! Die "Botschaft der Bundes� 

republik Deutschland" in Den Haag war verwirrt und bezog sich auf Er= 

scheinungen "etwa im November/Dezember 1 98 7 "  über Amsterdam und gab 2 

S tnrUiew 1 . 1  
JUP 1 Hr 5 1 . 1 ' 1 0° 1 9 .3 '  Celestial Time 7 :37.3 
Rists 8 :48 Sets 22 :4 1 

VEN 1 Hr 39 .5' 1 1 °24 .6' 
Rists 8 :30 Sets 22 :36 

• • C�ph 
... 

. Cep 

+Sirius . Hamal 

. 

• Alph'tz 

w 
Sky for lat ::!2° loo. ::S0 on '3/ '3 / 1 988 at 2 1 :30 Hrs - 20:'30 0MT , J .D . 2447224 .4 

R. Henke ' s  Sternpositionsbestimmungs-Programm fand den UFO-Stimuli her= 
aus, Kon j unktion Venus -Jupiter. 
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Ad re s s e n  bekannt und verwi e s  gl eich s am auf d ie F l ugh afen-Verwa l tung . 

Na t ü r l ich wu rde d i ese auch vorweg s chon ange s chrieben und mit v i e r  CE� 

NAP - Fragebögen versorgt . Doch l e ide r  kam b i s h e r  keine An twort re tou r .  

Auch d i e  Ams terd amer Pol izei -Verwa l tung reagie rte b i s h e r  auf mein Sch� 

re iben nicht . 

.�l l e i n  das Verkehrsmi n i s teri um, Abte i l ung " ROYAL NETHERLANDS METEORO= 

LOG ICAL I NST ITUTE '' , a ntwortete am 1 8 . März durch Dr . B . Zwart : 

" D i e  a l s  U FO- Erscheinunge n be z e i chne ten Phänomene über Ams terd am-We s t ,  

wahvge nommen am frühen Abend vom 3 . und 4 . März 1 9 8 8 ,  ware n  nichts ande= 

re s al s d ie Pl aneten venus und Jup i ter, die nahe in Konj unktion waren . 

Die sehr hel l en Himmel s l i chte r  s t a nden am we s tl ichen Abe ndh imme l ,  a l so 

von der Stadt aus gesehen übe r dem Ha fengeb iet . Die von e i nem Hubs ch= 

rauher aufge s t i egene Flugh a fenpo l i z e i  hat n i chts une rk l ä r l i ches ge se= 

he n . " 
E i n  we i terer Kontakt nach Hol l and s i nd die Leute von SKEPS IS au s Ut re= 

cht ,  wo Bert van Gelder, Geschä f t s f ühre r, a� 2 2 . März an twortete :  

" Wi r  von SKEPS I S  haben d as UFO-Phänomen vom 3 :März i n  Ams terdam unter= 

such t und s i nd d avon übe rzeugt , daß es hier Jupiter und Venus in Kon= 

j unk t i on betro f fen hat . D i e  Pol i z e i  vom Flugpl atz Sch iphol behauptet 

( wieder unsere s  bes s eree n  W i s s e n s )  e s  sei ein Kran-T i e f s t rah ler bei NIS 

SAN -Termi n�l am Hafen gewesen . Die P o l i z e i  i s t  j eden f al l s  mit e i nem 

Hubsch rcube r aufgestiegen und hat damit auch wieder UFO-Meldungen ver= 

ursi'\ch t ! " 

CENAP hofft demnäch s t  so von den n i ederl änd i s chen Skept ikern wei t e re 

Info rmati onen zum Geschehen zu erh a l te n ,  Marce l Hul spas wird in deren 

SKEPTE R-He ft ( M a i -Aus gabe ) da rüber berichten und wi r baten ihn e i ne 

Überse tzung für uns anzu fertigen . D i e s  sch e i nt uns bes onders i n teres= 

s ant , we i l  durch d i e  Au fk l ä rungs ak tivit� der Pol i z e i  ( im Hubs chraube r) 

s e lb s t  wiene r d i e  UFO-Al armst immung aufgeh e i z t  wurde . . •  

JD)Jiv, MlEJLJD)uNGJEl\1 eiLD om SONNTAG, 27. Mörz 1988 Seite !J 

D i e  ST . LOUIS PO= 

ST D I S PATCH vom 

2 9 . 8 . 8 7 berich= 

tete über i n  

SH..A.NGHAI GEMEL= 

DETE UFO-SICHTUN= 

, . SOWiet·Ralrete erllel._ fl�lnlmel Olilr 1e�as 
· . .  : · · Tauaende von Ameribnern in Te.JU, Die . Trlgerrakete,, cUe deD aOwjetiscllen 
' · · Aritansaa und Oklahoma bllc.ldezi Freitag Raumtranaparter Progrea 35 zur Welt-

abend erschrocken nach oben. Der Nacht- raumstaüon Mir gebracht hatte, verglllhte 
. · himmel war t\1r eine Minute tachelL Bei beim Wiedereintritt-in die Erdatm� 

Polizei, Wetterstationen und Rundfunk- re. Obwohl . die Rakete grOBer als em 
sendem klingelte pawenloa du Telefon. Eilenbahnwagon war, wurden keine 
Die Ursache der Himmelserscheinung: SchAden �emeldet. 

GEN, h i ermach erschien e i n  UFO von der Gesta l t  e i ne s  " Oval e s ,  e ines Ko= 

meten ode r  e i ner Orange . "  Es wurde übe r  Shangh a i  am nächtl iche n  H imme l 

gesehe n und Mi l i tärflugzeug� sti egen auf ,  um n ach ihm zu suchen .  Am 1 0 . 
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Ein UFO über . 
Hildesheim? 

. 
(me) ,.Ich konnte das flieeende Etwas 

ganz deutlich sehen"� meint Mechthjld 
Hoffmann aus der Kllchenthalstra..ße. Die 
Lehrerin hatte a.m Sonnabend eeien 2 1 .30 
Uhr am klaren Himmel ein Flugobjekt 
entdeckt, das sie in weser Form noch nie 
cesehen hatte und nicht identifizieren 
konnte. · . · . 
· Blaßlila soll es cewesen sein, in der 
Form eines venerrten Quadrats mit deut­
lich erkennbaren Parallelrindem. "Es 
huschte · rasend schnell und ohne Cie­
riusch llber den Himmel", beteuert we 
aufmerksame Beobachterin. . 
: Entdeckt hatte sie das Objekt, als sie am 
�end nach der Chorprobe ihren Wagen iri die Gance fahren wollte. Ober dem 
Ste.in�rg leuchtete prkhtlg das Orion­
Sternbtld. Und plötzlich eben auch das 
unbekannte . Flu�objekt, von dem die 
Hobby-Astronomm sicher ist, daß es kein 
Flug:z.eug sein kann. · Diese LOsung bietet die Bundesanstalt 
fllr Flugsicherune am hannoverschen 
Flughafen an. Es kOnnte eine Maschine 
auf dem mittleren Berlln-Korr!dor von 
Frankfurt· aus sein. Eine andere Erkllrun( 
hat man jedenfalls in Hannover-Langen-
��c�t� 1�� d�i;, �:�����d���1!lr����� 
nichts außergewöhnliches entdeckt. ·· 

't In Wolfsburg :z.eigte man sich schon in­
teressierter. Dr. Bemd Loibl, (!er wissen­
·schal\liche Leiter des dortieen Planeta­
riums, meinte, es gebe uhllose Erklärun· 
gen für solche Erscheinungen. Auszu. 
schließen seien höchsten Wetterphäno­
mene oder die langsamfliegenden Wetter­
ballons. Eventuell, so Dr. Loibl, habe es 
sich aber um.eine militärische Signalrake. 
te gehandelt. · 
J Die Hildesheimerin fragt sich nun, ob 
�ie die einzige gewesen ist, die die phanta. �tlsche Bege��:nune mit dem Ufo hatte: 

2 3 . Februar 1 988 

- - -H i l deshe imer Al lgem . Z tg . 

S eptember 1 98 7  berichtete dann THE HOUSTON 

POST a l s  K l arste l l ung des S achverh a l t s , d a ß  

d a s  " U FO a u f  e inen j apani s chen Sate l l i te n  

zurückgi ng . "  Hi ern ach w a r  d i e  spekt akul äre 

Lichtschau vom 2 7 . Augus t  über Shangh a i  auf 

einen j apa n i s chen S a te l l i ten-S t art zurUckzu= 

führe n .  Der uns h i n l ängl ich bekannte NASA­

Experte James E . Oberg erklä rte ,  daß die E r= 

sche i nung au f den Treibst o f f -Aus s toß d e r  2 .  

Booster-Raket en s tu fe zurückgeh t ,  mit wel cher 

der j apani s che Satel l i t  s ch l i e ßl ich ins A l l  

getragen wurd e . (Äh n l iches k ennen w i r  j a  � l l e  

bere i t s durch ähnl ich e " UFO " - S i ch tungen vom 

süda�erikani s ch en Kontinent . )  

Wi l l  man der i s rae l i schen JERUSALEM POST vom 

9 . 0ktober l 98 7  gl au�en schenk e n ,  dann e rfuh r  

HAIFA e i nen UFO-Besuch . D a s  " UFO-Fieber gri ff 

auf die Stadt über ,  a l s  man e i nen 8 m bre i te n  

F l ecken verbrannten Sande s n a h e  e iner Was ser= 

l ei tung fand . "  G l äubige an Ort d enke n d a ran , 

d a ß  d i eser Fl eck durch au ße r i rd i s che Besucher 

hervorgerufen worden sein könnte . H ad a s s a  Ar= 

bel l ,  4 l j ährige UFO-Gruppe n l e i te r i n ,  n annte 

d ie s en F l ecken den Bewe i s  " für e in e  kalte UFO-Strah l ung" und e rk l ä rte 

den " Land e f l eck " zum Ergebn is " e in e s  scheinbaren Masch inenschadens " .  In 

den Fleck erscheint s oetwas wie die S i lhouet t e  eines U FO - P i l oten e i nge= 

brannt . " Er war 90- 100 cm gro ß" und di e Spur der S i lhoett'e entst and auf 

grund se iner Schutzkl eidung . Eine Reihe von UFO-S ichtu�ge n begann Anfang 

Oktobe r 87 i n  der Nacht gegen 2 2 : 2 5 h, al s e i n  G a ragenvermieter auf der 

He imfahrt nach Te l Avi s  " pl ötz l ich ein h e l l e s  L icht S O  m übe r  der S e e  

für 1 5  Sekunden" s ah .  Doch l e ider e rkl ärte e i n  Mari neoffiz ier zu s pe= 

z i el l d ieser S ichtung auc h ,  d a ß  es s ich h i erbe i um mi l itärische seemanö= 

ver h�nd e l t e  b e i  denen S i gnal l i chter zur Z e i t  d e r  Sichtung auf See ab= 

ge feuert worden ware n . Am 1 4 . März 1 988 erkl ä rt e  UFOlogin Arbe l l  gegen= 

über d em CENAP , d�ß " der Hai fa-Fa l l  keine Landung, s ond ern nur e i n e  f a= 

s t-Landung war . Das UFO wurde 30 m übe r dem Bod e n  s chwebend ge s ehen und 

nicht bei der Landung . E i n  detati l i erter Berich t  wird be i CUFORN/Kana= 

da e rs che inen und den vol l en Report e nthalten . Bet re ffs UFOs in I s rae l : 

Es wäre eine T äuschung, wenn man ann immt , d a ß  solche S i ch tu ngen nicht 

i n  I s rael ge s chehen und e s  gibt h i e r  S ichtunge n seit Anfang der S Oz iger . 

I ntere s s ant i s t ,  d a ß  d i e  meisten S i chtungen immer nach Beginn der Fe i er= 
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tage rund um das j üdi sche Neuj ahrs= 
fest ( 2 3 . September) an ste igen und 
bis zum Jahresende andauern , so  au= 
eh 1 9 87 . "  Begegnunge n der 3 . Art wur= 
den in Is r9el bisher nocht n icht be= 
kannt , " abgesehen von j ener, welche 
in der B ibel beschrieben i st . "  
Der auf s . 29 abgedruckte Hi ldeshei= 
mer Zeitungsbericht zu eine r  dorti= 
gen UFO-Wahrnehmung wi rd derz e i t  von 
der Lüdenscheider GEP untersucht • • . .  

PERSONEN 
Klaus Webner aus Wiesbaden unterri= 
chtete uns dieser Tage von den neu= 
erl ichen Aktivitäten des Wiesbadener 
Friseurme isters und ET-Haarschne ider 
( s iehe CR 105/November 1 9 8 4 )  HANS-GUN 

TER JtiTTNER . Im Anzeigenbl att WOCHEN= 
BLATT-Plus ( Wiesbaden) wird das DUI= 
ST-Mitgl ied als  ASTROLOGE vorgestel= 
l t ,  welcher davor warnt am 8 . 8 . 88 zu 
heiraten ! Mit e inem " neuartigen Ho= 
roskop-Sys tem" sorgt er  für außersinn 
l iehe E rkenntni s s e ,  so  wi l l  er  d ie Un 
wetter-Katastrophen in Deutsch l and 
vorausges agt haben . Ob ihm d ie ET ' s  
zu se inen kosmischen Vorahnungen ver= 
h a l fen wird h ierbei n icht klar gema= 

cht . • •  BRAVO-Boy ANDREAS SCHNE IDER nutzt j egl iches Popu l ar-Thema aus , um 

in die Schl agz eilen zu kommen oder sonstwie se iner Pub l iz itäts sucht Gel= 
tung zu versch a f fen . CENAP hatte mit ihm schon zu tun , als er im März 
1 984 bei BRAVO s ich hervortat, um a l s  UMMO-Kontaktperson s ich zu ver= 
kaufen ( s iehe CR 9 8 , Apr±l 1 9 8 4 ) . RTLplus hatte ihn mit J . von Buttl ar 
im Programm und J . von der Lippe mit seinen SO ISSES-Geschichten . 1 9 87 

produz ierte er s ich als Jenseitsmed ium in Frankfurt und nun hat AIDS ihn 
befal len und ein BRAVO-SCHICKSALS-REPORT berichtete exclus iv darüber 
( s iehe Seite 3 1  in diesem CR) , echt oder nicht echt,  was fäl l t  ihm als 
nächs tes ein? Rainer HOLBE und J . von BUTTLAR mischen mit RTLplus i n  den 
UNGLAUBLICHEN GESCHICHTEN seit dem 2 . April 1 9 88 wieder die Grenzwissen= 
sch� ften und deren Inhalte durcheinander und sorgen für Panik und Uns i =  
cherheiten künstl icher Art . Ihr erstes Betättigungsfeld waren nun d ie 
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A
nd•eas hat auf Teneriffa ein Mld· 

���a� �nrt7!�f�:�G�� d:����� 
chila'. erwidert seine Gefühle. 
Aber eine Beziehung derf nicht 

sein - Andren het Aids und würde 1ie 
anstecken . 

Ein schrecklicher Gewissenskonflikt für 
den JunQen, als sich das Mildehen trotz­
dem für 1hn entscheidet . . .  

.Ich war sehr traurig über die Sache mit 
diesem Mädchen und hatte keine 
Ahnung, wie ich aus diesem Schlamassel rauskommen sollte. Wies ich sie zurück. 
tat ich Ihr sicher weh und das wollte Ich 
nicht. Sagte Ich ihr. daß ich auch in sie 
verliebt sei, würde sie mit mir schlafen 
wollen. Und das durfte ja doch nicht 
sein . . .  

Ich iJ berteote. ob Ich doch m it  lh1 se­�uenen Kontakt haben sollte - schließlich 
könnte 1ch ein Kondom verwenden. Aber 
war daa sicher?! Und was wäre, wenn die 
Beziehung Intensiver werden wurde. wir 
öfler miteinander schlafen würden?! 
Dann käme sie bestimmt eines Tages da­
her und würde sagen: .Ich nehme die Pi l­
le. die Dinge• kannst du ab jaUl weglas· 
sen . .  : Was dann??? Was dann??? 
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nervös. gereizt. depressiv, achwer ange· 
schlagen. Das durfte ich einem normalen. 
netfen t.4lidchenja gar nicht antun. so was 
woe mich . . .  Jetzt wurde Ich schon wieder 
melancholisch. Ach. verdammt!! Immer 
dieses Selbstmitleid . . .  

Dann war Freitagabend. Ich hockte zu 
Hause und schrieb an meinem Tagebuch. 
Es klingelte. Sie war es - ConcMa. 

.Hast .du Lust, mit mor und meinen 
Freunden auszugehen? Du sche1nst 
7cten��i·e t����ig !�n�:�nh 

. ·a� d��ht:.l�t� 
Conch1\a 

Ich laseile irgendwas von Grippe und 
nicht wohl fuhlen und besser zu Hause 
ble1ben. Enttauscht ging sie weg. 

Am nachsten �argen - Ich hatte eine 
ziemloch schlaflose Nacht hinter mi1 -
g1ng ICh früh zum Strand. Ich war noch 
��z

c�:\�'�•: ��t"�a�:!a��· ;u�·� "::. 
niosten gerechnet. denn normalerweise 
war sie vor �illag hier nie zu eehen. 

Sie legte soch wortlos neben mich 
• Was machst dann du schon hoer?!" 

fragil ich ziemlich pamp1g. Ich war ein· 
lach stuer, da8 ich mich dllstm Thema 
nun schon wiedl7 stellen muete. Schlie8· 
., N&�'�'�• \'01'1 de• Aed•lrt�Df' OtMCIHt. 
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kch hatte ich die ganze Nacht nachge­
dacht daruber und wollte eigentlich e'" 
b1ßchen pennen. 

.Dich sehen·. sagte sie. Nicht d1e Spur 
beleidigl1 Was war des bloß für ein 
Madchen7! 

S1e lud miCh auf e1nen Orangensaft ein 
Ich beschloß. die Wahrhe11 noch mal zu 
vertagen. Heute noch n1cht . . . Es wurde 
ein !oller Tag. Als Conchita dann 
zwischendurch mal bemerkte: .Du bist 
aber schnell wieder gesund geworden . .  : 
bekam ich eonen �nallroten Kopf. Meine 
blöde Lüge von gestern war 1hr also auf· 
gefallen. Und trotzdem fragte sie nicht 
we�er warum und wieso. Sie akzeptierte 
es lichelnd. 

Zwei Tage splter 11hen wir uns w1eder 
Heute mußte lch'slhrsagen.lch m u 8 t e ! ! !  

Sie hatte Tauchzeug mitgebracht. wo II· 
te den ganzen Tag am Strand mit mir ver· 
bringen. Wir saBen da und schwiegen und 
guckten aufs Meer . 

.An was den�st du?' fragte sie. 
Daß das Immer wieder alle Midchen 

fragen. Ich aagte nlchla . . .  
,Ich liebe dich', heuchle Conchlta da 

plbtzllch sehr gefühlvon. Es tr1f mich wie ein Stromschlag. Aber 
ich wuSle, wenn ICh 11 Jetzt nicht sagen 
würde. dann würde Ich es nie mehr 
sagen . . .  

.Wir können niemals zusammenkam· 
men Soy portadordel Si.d.a.". schleuderte 
ich lht 1ns Gesicht. Ich bin Triger des 

"H.I.V.-Virus!1! 
Totenstille. Conchita sagte nichts. und 

och sagte auch nichts. Dann brach sie 
plötzlich in Trinen aus . •  Das tut mir leid. 
das tut mir so weh . . • nüsterte sie 1mmer 
wieder. Sie umarmte moc:h. Immer wieder. 
Oie Leute sahen schon alle zu uns her . .Das Ist mir egal. ich will trotzdem m� 
dir zusammenaelnr meinte Conch1tl dann. Aber sie wuete nicht waa sie da 
sagte. Sie W87 ve71iebt und naiv. ich liehe I· 
te . •  Schon gut·. sagte ich. Woher Ich die 
Kreft in dieaem Moment nahm. weiß ich 
nicht. Ich reagierte wie mechanlach. wie 
einstudiert. Dann airelcheilt Ich ihr Ober 
die Wangen. stand auf und ging. 

Ich habe sie nicht mth7 gesehen. WeH 
ich nicht mehr zu diesem Strand gegangen 
bin. sondern woanders hin. Und weil ich 
nicht wußte. wie oft ich so eine Och .. ntour 
noch durchhalten würde . .  

Das Thema Conchita war abge�chlos· 
sen. Aber es konnte sich jederzeit mrt ei· 
nem anderen Mädchen wiederholen. 
Deshalb bin ich jetzt 9anz komisch gewor­
den. mach' einen Rossenbogen um Mä-
:�i ��X,� i��!'::�c:��8

z� :�����:;' J: 
ist schon eine Geme1nheit - mit t9 so 
reagieren zu müssen. Wo ble1bl da der 
lie!)e Gott!? 

Uber diese Frage denke Ich in letzter 
Zelt oft nach. Aber wo bleibt der über· 
haupt?! Wo in den Gebieten voll Hunger. 

���e;:����z�i:m J:��n
v��u���� g:,�: 

sen . . . Wo 1n Gebieten mit Krieg?! Wo in 
den Kliniken, in den Krankenhiusern?! 
Wo alt e Manschen starben wollen und 
nicht kennen und junge Menschen ster· 
ben müssen und nicht wonen . . Wann 
werde ich da liegen?! in einem Jahr? in 
fünf Jahren? 

Ach. verdammter Mist!!! JeUt lebe och 
wieder hier in Frankfurt. mit Mutter. Tracy 
und meiner kleinen Schwester zusam­
men. Ich habe kein Geld, keinen Job. 
keine Freunde. Sitze rum. vemeibe mor 
den Tag. Es ist ein verdammt ödes Leben. 

Ich versuche. soviel Kraft zu bekom· 
men. daß ich eine Lehre anfangen kann. 
Vielleicht in einer Bank. Was Kaufmänni­
sches wurde mich interessie7en. Aber 
momentan bin ich gar nicht in der Lage. 
acht. neun Stunden tligllch zu arbe1ten. 
Ich schlafe oft nächtelang nicht. b1n über· 
reizt. nervös. hysterisch. Da ware der Job 
bald zu Ende. denn welcher Arbe1tgebe1 
will so einen kaputten Typen wie mich 
haben?! Wenn ich überhaupt erst eine 
Stele bekäme - was ich noch! glaube. Vor 
dem demütigenden .Herr Schneider. botte 
haben Sie Verstiindnis. aber das können 
wir den anderen Mitarbeitern nocht zumu­
ten . . .", habe ich einen totalen Horror. 

So jobbe Ich halt ein biSchen. Kratze 
Geld zusammen tür e1ne Reise in die USA. 
Irgendein Ziel braucht man ja. Und ich heb 
mir vorgenommen. diese Reise zu ma· 
chen Irgendwas muB ich ja vom Leben 
heben. Finde Ich jadenfalls 

ENDE 

BRAVO Nr . l0 , 3 . M§rz 1 9 8 8  



NACHTRAG ZUM LETZTEN CR- F a l l  " Der Dos senheimer Pizza-Tel ler" . R . Henke 
schickte uns e i ne Reihe von Fotos zum S ichtungsge l ände , h ier der ma= 
lerische Steinbruch von Dos senheim . 

UFO s ,  der Roswe l l -Zwischen f a l l  und MJ- 1 2 . Ein Brief an die RTLplus ­
Programmdirektion (und Kopien davon an fünf Nachrichtenagenturen bzw 
Zeitungen) sol l den Herren vermittel n ,  das wir Zuschaue r  und s achkun= 
digen Forscher nicht mit al l em einverstanden s e in können ,  was man vom 
Kommerz funk her bietet • . •  Ado l f  und Inge SCHNE IDER, Hüb e l i  1 3 , CH- 3 647 
Reutingen, fungieren nun in  der Schweiz und bringen das JUPITER-JOUR= 
NAL heraus , wo der ehemal ige SIEMENS- I ngenieur und MUFON-CES-ler s ich 
dem breiten esoterischen Spektrum und der GEISTIGEN ERNEUERUNG widmet . 
Der DUIST-Mystiker Jakob LORBER bringt fUr die  DIE ERLÖSUNG vor den 
" nahenden kosmi s chen Umwl:ilzungen und Reinigungen" • • •  MUFON-CES wo bist 
Du h ingeraten? Zur Akademiker-Truppe der pseudorel igiösen DUIST7 Da 
kennen wir a l l e  nurmehr darauf gespannt sei n ,  welche Himmel sbotschaften 
nun im Sommer 1 988 durch d as l angerwartete MUFON-Buch verbrei tet werden .  
Die AERIAL PHENOMENA RESEARCH ORGANIZATION (APRO) te i l te am 2 9 . 3 . 88 
mit ,  d a ß  das APRO BULLETI N  entgUltig eingeste l l t  ist  und a l l e  Akt ivi= 
t äten von APRO damit auch ein End e  gefunden h aben . APRO machte den La= 
den d icht ! Damit verble iben nurmehr CUFOS und MUFON in den USA als üb= 
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erlebende und a l teingese s sene UFO-Organisationen . I ronie und ( 7 )  tie= 
ferer Sinn : CUFOS mani festierte s ich aus dem l ängst au fgegebenen NI= 
CAP und MUFON aus der j etzt verstorbenen APRO • • •  , bzw e ine Vermi schung 
beider Gruppen des " alten UFO-Kults"  mit den Neo-UFOl ogen . Iri: den da= 
zwi schen l i egenden Jah ren hat s ich j edoch über den Statu s der UFOs im 
wei teren nichts verändert : sie sind immer noch der Konz eption der Fl ie= 
genden Untertasse entsprungen und we rden heute noch ' mit ET- Besuche aus 
fernen kosmischen Räumen assozi iert . Ein Bewe i s  für diese Hypothese 
steh t immer noch aus und in der wis s enschaftl ichen We l t  l acht man immer 
noch über das ganze Thema "U . F . O . " ,  die Namen der Organisationen haben 
s ich immer wieder geändert ,  die Forscher (Menschen) kommen und gehen,  
doch das Räts e l  " U . F . O . " ist immer noch w iderspruchsvo l l  und ohne ern= 
stha fte Erk l ärung gebl i eben . 

KRITIK UND LOB 

zu CR 1 4 5 , S . 3 1 ,  schre ibt uns Rol a nd Horn aus E rbach am 1 8 . 04 . 88 : 
" Im abgedruckten Zeitungs artikel DAS HIMMELSOBJEKT IST DIE KÖNIG I N  DER 
UFOS aus der Frankenthaler Rundschau vom 1 . 2 . d . J .  s ind einige as trono= 
mische Feh l i n formationen zu finden .  Ungeachtet der Frage , ob diese Fal= 
schinformationen von CENAP gegeben wurden oder ob da be i der Pres se e i= 
niges fal sch verstanden wurde , muß einiges richtig gest e l l t  werden .  
1 .  Die Venus stand zu d ieser Zeit NICHT nahe zur Erde . Vielmehr beweg= 

te sie s ich gerade aus der Sonnenferne in R ichtung größter östl icher 
Winkel abstand . Stünde die Venus an ihrem erdnächsten Punkt ,  so wäre 
s ie überhaupt nicht zu sehen , da dann nur die  Rückseite b el euchtet 
würde . Daß die venus etwas kle iner ist als die Erde , soll nur am 
Rande erwähnt werden .  

2 .  Die Venus ist tatsächl ich ab Ende Juni am Morgenhimmel s i chtbar,  ver= 
schwindet j edoch im Februar wieder von dems elben , n icht erst im Mai . 

3 .  Der Jupiter war bis Mitte April in westl icher Richtung s ichtbar, und 
taucht erst Mitte Juni  im Os ten wieder auf . " 

Die Identifiz ierung des Falls  ist  d amit n icht widerrufen , fal ls d ies 
e inige Leser e rhoffen sol l ten ! Herr Horn führte nur ein paar k l e in e  
Feh l e r  auf und berichtigte diese . 

Dr . H . Schäfer, ehemal iger Leiter des Landeskriminal amtes Bremen,  schrieb 
am 1 . 2 . 88 :  
" Betreff : Ihr Buch über ' Fl iegende Untertassen über Deutsch l and ' "  
" Ihr Werk h abe ich mit großem I ntere s s e ,  mit  Spannung und Freude gelesen,  
we i ß  ich doch aus e igener Anschauung, welche Arbeit i n  d ieser Materi al= 
s ammlung s teck t ,  welche Mühe,  wel ch ein  Flei ß .  Es h andel t  s ich vermut= 
l ieh um die e inz ige in Deutschland existierende Zusammenste ll ung d ie ser 
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Art zu diesem Thema . Ich schreibe Ihnen daher mit großem Respekt , um 

S i e  zum wei tere n Untersuchen zu ermuntern . Dazu darf ich Ihnen viel l e i= 

cht fol gende Hinweise geben , d ie Ihnen auf Dauer nUtz l ieh sein dürften . 

In diesen Hinwei sen sind dann auch d i e  Uberl egungen zum künftigen Buch 

enth a l ten : 
1 .  Mir fiel die auffäl l ige Para l l e l i tät in den Fäl l en zu den mir vor= 

l iegenden Be richten über Poltergei st-Fä l l e  auf : sehr oft geben Jugend= 

l iehe den Anstoß,  reagieren d ie Menschen der Umgebung abergläubisch ,  

wird d i e  Sache erst durch Presse leute zur ' S ache ' etc . , wenn das öffent= 

l iehe K lima entsprechend vorgeheizt wurde . 

2 .  Sie sol l ten daher Ihre Freunde und Mitarbe iter ve ranlasse n ,  wesent= 

lieh mehr den bete i l igten Personen Aufmerksamkeit zu s chenken , denn das 

Ganz e wird ein  exzellenter Beitrag zur Psychologie des Zeugenirrtums und 

der bewu ßten Täuschung . 
3 .  von dnher intere s s i ert die Persönl ichkeitsstruktur des Bete i l igten 

der ersten,  zweiten und dritten Lini e .  oas l äßt s ich anhand Ihre s Ma= 

teri n l s  prachtvo l l  darstel l en . 
4 .  Ähnl iche Ma terial i en standen mi r bei Beginn meiner Dissertation 

( ' De r  Okkul ttäter, Hexenbanner,  magische Mei l er ,  Erdenstrah l er ' )  auch 

zur Verfügung . 
5 .  Das Material ist  hochwichtig, muß aber total neu verarbeitet werden ,  

we nn e s  gedruckt werden sol l .  Dabei d a r f  es seinen leichtverständl ichen 

Charakter nicht verlieren . Ich bin grunds ätz l ich daran i ntere s s iert ,  

dieses Material z u  bearbeiten und völ l i g  neu aufgebaut und wesent l i ch 

verkürz t in e inem Band zu bringen . Diese Bearbe itung k ann aber nicht 

mehr in diesem Jahr erfolgen, da ich arbeitsmäßig bis i n  den nächsten 

Winter h inein vol l  ausgel astet sei n werde . Vor November könnte i ch mit 

der Be arbeitung nicht beginnen . "  
somit steht in Auss icht,  daß das bereits als  Kopien-Manuskript angebe= 

tene We rk von Werner Wal te r, " Das UFO-Phänomen über Deutschland " , anno 

1 9 8 9 im FACHSCHRIFTENVERLAG DR . H . SCHÄFER, kriminal istische Studien,  

Grundl agen der Kriminalstrategie , Hel fen und Vorbeugen ,  herauskommen 

wird .  

WARNUNG 
Eva GROENKE , Feldhoops tücken 4 4 ,  D-2000 Harnburg 5 4 ,  ist nun im sogenan= 

nten CHANNELING-Bereich tätig und h a t  e inen " UFO-Förderkre i s "  aufgebaut , 

um die ASHTAR-Botschaften zu verbreiten , ihr Medium ist  dabei das ameri= 

kanische Ehepaar Apri l und Steven White . Uberraschend verkündete 2000-

Macher und Sch l o ßbewohner Michael Hesemann auf der 3 . MYSTERIA-Konferenz 

zu Ho lzhausen,  daß 2000 und DUIST Hand in Hand Groenke und die Whi te ' s  

totschweigen wo l len,  da man nicht auf ideologi scher Linie l iegt • • • .  
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ZWE I NACHTRAGS -UFOS von Hansj ürgen Köhler:  
UFO übe r  Vi l l i ngen? 

Am 1 3 . l . bekam ich von Norbert Schu lz aus Dietingen einen Zeitungsaus= 
schnitt des SCHWARZWÄLDER BOTEN zugesch ickt . I n  diesem wu rde kurz über 
eine UFO-Beobachtung berichtet : 
" E i n  UFO t.ri l l  eine Frau in der Nacht auf Samstag, gegen 4 : 2 5 h ,  be i ih= 
rer Fahrt mit dem Pkw auf der Saarl andstraße beobachtet haben . Der Po= 
l iz e i  beschrieb sie das unbekannte Flugobj ekt als ' ba l l onähnl ich ' ,  un= 
ten dran habe ' etwas gl ei ßend Hel l es ' gehangen . Das UFO habe sich i n  
Richtung Hubenloch bewegt . D i e  Pol iz e i  nahm d i e  B eobachtung ordnungs= 
gemäß zu den Akten • • • " 

Hi erauf e rfol gte ein Telefonanruf bei der zuständ igen Pol i zeidienst= 
s te l l e  und hier e rfuhr ich von dem B eamten , das i n  dem P rotoko l l  keine 
weiteren Daten s tünden und auch n icht mehr als  im Zeitungsbericht be= 
kannt s ei . Die Beamten, welcher der Frau nach ihrem Bericht auf d i e  
Straße hinaus folgten , haben nichts UFO-ähnl iches gesehe n . D a  man beim 
ersten Anruf wegen Datenschutz zuerst nicht den Namen der Z eugin nennen 
wol l te ,  änderte s ich dies nachdem die Z eitungs redaktion mir auch n icht 
hel fen konnte . Und so erfuhr ich z we i  Wochen später den Namen und kenn= 
te per Telefon mit der Dame sprechen,  welche obiges insofern ergänz te : 
" Ich konnte kein Geräusch vernehmen . Das Obj ekt war rotorange , f l ack= 
e rte und unten kam gl ei ßend wei ßes Licht hervor . Das Obj ekt fl og etwas 
merkwürd ig, irgendwie ungl eichmä '3ig l " 
Aufgrund der Verhal tensbe schreibung und der Farbdarstel lung drängt s ich 
der Stimu l i  Party-Gag-Hei ßluftbal lon förml ich auf ,  auch wenn die  Uhr= 
z e i t  ( 4 : 2 5 h)  auf eine recht aktive F ete im Januar h i nwe i st .  Auch wenn 
es recht spät war, sol l d i es für Spaßmacher kein Hinterungsgrund s e i n .  

UFO über Weisenheim? 
Nachdem wir im CR 1 4 3  schon über den UFO-Fl ap in der P f a l z  berichtet 
haben ,  bei dem das Forscherteam Walter/Henke vor Ort d iverse Untersu= 
chungsergebnisse erbrachten, erfol gte eine weitere Meldung aufgrund des 
letz ten Zeitungsberichts i n  der s onntägl ichen RHEINPFALZ-Bei l age . Herr 
Luther aus Weis enheim meldete sich per Telefon bei mir und berichtete 
über seine Beobachtung und e r  war ge rne bere i t  den CENAP-UAP-UFO-Frage= 
bogen auszuarbei ten und e i n  paar Tage später l ag sein Bericht vor : 
" Am  2 5 . 01 . 88 ging ich wie j eden Abend gegen 1 8 : 45 h noch e inmal mit mei= 
nen Hunden in  den Garten , den wir j ewei l s  verl as sen und auf dem Bohnen= 
pfad e i n  Stück in Richtung auf die ev . Ki rche zu l aufen . Auf dem Rückweg 
s ah ich am Himmel ungefähr über nackenheim ein sehr große s ,  gleichmäs= 
sige s  rotes Licht . Es hatte e twa die einhundertfache G rö ße e i nes Flug= 
zeugbl inkl ichtes , - war j edoch konstan t ,  bl inkte al so nicht . Bei dem Li= 
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cht handel te es s ich um eine eher gedämpfte und nicht etwa gre l l e  Li= 
chtquel le . Die E rscheinung fesselte sofort meine Aufmerksamkeit,  s i e  
w a r  ungewöhnl ich , i c h  hatte so etwas noch nie gesehen . Das Licht ( ei= 
nen festen Körper konnte i ch wegen der Dunkelhe it n icht ausmachen) be= 
wegte s ich sehr langsam und mit seltsamen auf- und ab- Bewegungen Rich= 
tung G rünstadt oder Obersülz en, verh arrte kurz ( 10 Sekunden) und f l og/ 
' hüpfte ' d&nn den gl eichen Weg zurück . Etwa in der Höh e  von nackenheim 
oder Fre insheim änderte das Flugob j ekt erneut seine Bahn um etwa 90° 
und fl og Richtung Frankenthai davon . Ich rannte ins Haus , um die Auto= 
schlüßel zu holen,  da ich auf die Leistadter H�he fahren wol lte , um 
dem Flugob j ekt nachzuschauen,  ging dann j edoch mit meiner Freundi n  (und 
Ferngl a s )  wieder in den Garten . zu sehen war nichts meh r .  Zu erwähnen 
ist noch , daß s i ch die s tärke des roten Lichts weder bei der 180°-wen= 
dung Uber Grünstadt/Obersülzen noch bei der 90°-Drehung Ube r  Freinsheirn 
veränderte ! Es bl ieb konstant . Um für mich eine Erkl ärung flir das Uner= 
klärl iche zu f inden, s chaltete ich den Pol iz e i funk bzw den Feuerwehr= 
funk ein . Ein brennender Hubschrauber wäre e ine -wenn auch Sch l echte­
Erk l ärung gewesen,  denn d azu war das rote Licht zu gleichmä ßi g .  Im Funk 
kam j edoch nichts . Aufgefal l en s ind mir an diesem Abend noch die erh�h= 
ten Fl ugbewegungen mi l itäri scher Art . Uber dem Beobachtungsgebiet waren 
gleichz eitig bis zu sechs Düs enflugz euge und die Qleiche Anz ahl Hubsch= 
rauber zu sehen,  j edoch wesentl ich h�her als  das  von mir ausgemachte Ob= 
j ekt . Das Obj ekt verschwand h inte r  Häusern und Bäurnen . 11 
Da de r Zeuge die Hi:She des Flugob j ektes zwischen 1 . 500 und 2 . 000 m s chät= 
zte und aufgrund der Nachtbeobachtung es s ich tatsächl ich um etwa 500 m 
gehnndelt haben dürfte und die danach beobachteten Flugz euge i n  dieser 
Höhe gewesen s e i n  dürften , spricht auch i n  d ie s em Fal l der Party-Gag­
Heißluftba l l on-Stimul i sein Wort . Die  Flugbewegungen und das Verhalten 
könnte zwar auch von einem Mil itärhubs chrauber herfUhren, da USAF-Hel i= 
kopter auch ein konstant rotes Licht am Bug sowie auch Heck haben . Doch 
dürfte bei der scheinbaren 180°-Wendung eine Verdeckung be i einem Hub= 
schrauber stattgefunden haben,  was j edoch der Z euge nicht beobachtet • • •  

das Licht war s tetig zu sehen . Daher sch l i eße i ch d i e  Hubschrauber­
Theorie aus ,  ebenfalls kommt die Theorie über eine Planeten-Stern-Irr!= 
tation hier nicht zum Zuge , ·  .da der zeuge die Flugbewegungen im Nordwe= 
s ten/Nordosten beobachtete und s ich erst um 2 1  h im SUdwesten d ie Pla= 
neten Venus und Jupiter z eigten . 
Damit wird der Statistik für 1 988 zweimal mehr der Party-Gag-Heißluft= 
ballen zugeführt . Die e rh�hte Sichtungs aktivität im ersten Viertel 88 
z eigt auf ,  das l angsam weltweit und auch national die UFO-Saat der UFO= 
logen mit RTLs UNGLAUBLICHE GESCHICHTEN und dem Verbre iten der MJ- 1 2 -
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Ge sch ichte und den Abs turzl egenden au fgeht -dies nach e in igen Jahren 
des international en RUckgangs von Meldungen und al lgeme inem Des inter= 
e s s e . Eine interessante Entwicklung zeigt s ich für die s es Jahr somit 
auf und wir werden s icherl ich noch einiges  zu tun bekommen ,  wenn auch 
am Ende der ET- Besuch nicht nachgewiesen sein wird und d i e  Untertas s en-
Legende imme r  noch am STATUS QUO fe stgezurrt sein wird . 

AS?rBOWl;\]ßN]IJNG für den l . bis 3 1 . Ma i  1988 

von Roland M . Horn, SUFOF-Erbach 
PLANETEN : 
Merkur : wird ab S . im Wes ten s ichtbar,  abends . Am 1 9 . erreicht der Pl anet 
seine gr��te östl iche E l ongation von der Sonne . Verschwi ndet nach dem 
2 4 . vom Abendhimmel . 
Konste l l�tion : Mekur nahe Monds ichel am 1 7 . d . M . 
�':. s trahlt a l s  Abends tern mit ihrem gr� ßten G l anz . Noch rel at iv 
l ange Sichtbarkeitsdauer .  westl icher Himmel . 
Mars : kann in der zwe iten . Nachthäl fte gesehen werden , wird deutl ich hel= 
l e r l E r  avanciert zum hell sten .Gestirn am Morgenhimme l .  Die Aufgänge 
verfrühen sich . Östliche Richtung . 
Konste l l ation : Mars nahe abnehmende n  Halbmond am 9 . d . M .  
Jupite r :  bleibt den ganzen Monat hindurch uns ichtbar.  
Saturn : verlage rt seine Aufgänge in die späten Abendstunden . 

STERNSCHNUPPEN : 
Vorn l . -8 . Mai s i nd die Eta-Aquariden zu beobachten, mit ausgeprägtem Maxi= 
mum am S . Mai . Es h andel t  sich um schne l l e  Obj ekte mit auffal lend l angen 
Leuchtspure n .  Ab etwa 3 h morgens s ind diese Sternschnuppen in s üdöst= 
l icher Richtung auffindbar . 
Während des Mais s ind auch die Sco rpius -Sagittarius-Meteore zu erwarten . 
Sie s ind ab Mitternacht bis zum frühen Morgen zu sehen . 

ALLGEME INE ZE ITUNG, Mainz , 2 8 . 3 . 88 
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D e u t s c h e  A g e n t u r f lir R a umf ah r t  
u n d A s t r o n om i e I n f o rm a t i o n D A RA I 

Was i st die DARAI 7 

D i e  DARA I i s t  e i n e .  von Raum­
! ahrt und A:Jt ronom i  e i n t e r e s­
s i e r t e n  L e u t e n  g e g r ü nd e t e  
V e re i n i gu n g  m i t  Haup t s i t z i n  
Brauns c hwe i g . D i e E i n t r agung 
i ns V e r e i ns r e g i s t e r  und d i e  
Er l angung d e r  G e me i n nü t z i g­
k e i t  werd e n  von i hr ange­
s t r e bt . 

Di e Mi tglieder 

I hre M i t g l i e d e r  komme n aus 
a l l e n  B e r u f s - und A l t e r s grup­
p e n . Umf a s s e nde F a c hk e nnt n i s ­
s e  o d e r  g a r  T i t e l s i nd k e i n e 
V orbe d i ngung f ür e i n e M i t ­
g l i e d s c h a f t .  W a s  zäh l t  i s t 
d a s  I n t e r e s s e  an R aumf ahrt 
und A s t r o n om i e . 
D i e  DARA I vers t e h t  s i ch a l s  
w i s s e ns c h a f t l i ch e r  V e re i n  f ür 
j e d e rma n n . 
Jedem M i t g l i e d  s t e h t  d i e  M i t ­
arbe i t  am Vere i n  o f f e n . 

Di e Ziele der QARAI 7 

* I nf ormat i o n  über Raumf ahr­
tunte rnehmunge n a l l er Nat i o­
ne n ,  s ow i e Ere i g n i ss e n  aus 
der Astronom i e , dere n Vorbe­
re i t un g , V e r l auf und dere n 
Ergeb n i s s e n .  

* D i e  A u f bere i t ung d e r  The ­
me nkomp l e x e  R aumf ahr t und 
Astronom i e durch Dokume nt a­
t i o n , B e r i cht e n , Arch i ve n ,  
V e r a n s t a l t u n g e n  u nd F a chgru p ­
p e n . 

* Förd e ru n g  t e ch n i s ch e r  und 
w i s s e n s ch a f t l i c h e r  Arbe i t e n  
i n  R a umf ahrt u n d  A s t ronom i e . 

• Förderung d e r  i n  Raumf ahrt 
und A s t ro n om i e  gewo n n e n e n  Er­
k e n nt n i s s e n . 

* U n t e rr i ch t e n  d e r  Öf f e n t ­
l i chk e i t  über R a umf ahr t u n t e r -
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nehmungen u n d  A s t ro n om i e  so­
w i e d e r e n  t e ch n i s c h e . w i s s e n­
s ch a f t l i c he . w i r t s c h a f t l i c he 
und k u l ture l l e B e d e u t ung . 

* Förderung d e s  V e r s t ä nd n i s­
s e s  der Öf f e n t l i c hk e i t  f ür 
Raumf ahrt und A s t ro n om i e . 

Was bietet d ie PARAI ? 

* Fort l au f e n d e  I n f ormat i on 
über ak t u e l l e R aumf ahrt und 
A s tro nom i e e r e i g n i s s e  durch 
k o s t e n l os e n  B e z u g  des DARA I 
Journa l .  ( 6  A u s g abe n i m  
J ah r )  . 

* E i n umf angre i c h e s  u nd s i ch 
s t ä nd i g  e rwe i t e rn d e s  Ze i ­
t ungs- u n d  L i t e raturarch i v ,  
das j e d em M i t g l i e d z u r  V e r f ü­
gung s t eht . 

* D i e  Mög l i chke i t ,  e i gene Ar­
be i te n  durch V e röf f e n t l i chung 
i m  DARA I J ourna l .  e i ne r  Son­
derpub l ik a t i on oder im Rahmen 
von Verans t a l tunge n e i ne r  
bre i t eren Öf f e n t l i chke i t  dar­
zus t e l l e n . · 

* D i e Mög l i chk e i t , s i ch ak t i v  
oder p ass i v  an d e r  Arbe i t  d e s  
Vere i ns und s e i ne r  Fachgrup­
pen zu bete i l i g e n . 

* Verö f f e n t l i ch u n g  von Son­
derpub l i k a t i o n e n  

Te i l nahme a n  Ak t i v i t ä t e n  
d e r  Ortsgru p p e n . 

Vorgesehen i st weiterhin; 
* öf f e nt l i che I n f o rma t i ons­
veran s t a l t un g e n . 

* Vere i ns i nt erne V e r ans t a l ­
tunge n . 

- Semi nare 
- J ahr e s t agu n g  

• Aus bau d e r  F a chgrup p e n  s o­
w i e e i nr i cht e n  von Ak t i onsg­
rup p e n  w i e :  

- Mode l l bau 
- A s t ronom i e  

* B e s i cht i gung e n  

* Auf bau e i n e s  V 1 d e o arch i v  

u . v . m .  

Beiträge 
De r j äh r l i che M i t g l i e ds be i ­

t r a g  b e t rä g t  DM 6 0 . - .  Schü­

l e r .  S t ud e n t e n . Wehr- und Er­
s a t zd i e n s t l e i s t e nd e n . N i ch­
t e rwerbs t ä t i ge n  u nd F ami 1 i e ­
n a ngehör i ge n  von Mi t g l i e dern 
können E rmäß i gunge n e rha l t e n . 

M i t dem E i nt r i t t  i s t  e i n e 
Auf nahme g e bühr i n  Höhe von DM 
1 0 . - zu e n t r i cht e n . 

D e r  E i n tr i t t  i st j ewe i l s  zum 
Quart a l s be g i nn e i ne s  J ahres 
mö g l i ch .  H i erbe i ist aber 
auch e i n  rückw i rk e nd e r  B e i ­
t r i t t mö g l i ch .  D i e  i n  d i e s e r  

Z e i t  ersc h i e n e ne n .  i m  Be i t r a g  
e n t h a l t e ne n .  Le i s t u n g e n  des 

V e r e i ns werden n a chg e l i e f e r t . 

I m  Mi t g l i edsbe i trag i s t d e r  
B e z u g  des DARA I Journa l e nt ­

h a l t e n . F ü r  Sonderpub l i k a t i o­
ne n und K o p i e n aus dem Arch i v  
d e s  Vere i n s ( Z e i t ung , L i t er a­
t u r  und V i de o )  g i l t  d i e  j e ­
w e i l s gü l t i g e Pre i s l i s te . 

Vereine und I nsti t ut ionen 

Der V e r e i n  mö c h t e  auf s e i n e m  

Theme n g e b i e t  auch m i t a nde r e n  

Vere i n e n . Org a n i s a t i o n e n  und 

I ns t i t ut i o n e n  i n  Raumf ahrt 

und A s t r o n om i e zus ammen arbe i ­

t e n . 

We nn S i e  i nt e r e s s e  an d e r  

DARA I habe n ,  o d e r  s o l l t e n  S i e  

noch Frage n h abe n .  d an n  

s chre i be n  S i e  u n s  oder ruf e n  

uns an . Wi r gebe n gerne Aus­

kunf t od er sch i ck e n  I hnen e i ­

nen Mi t g l i e dsant rag zu . 

Deut e ehe Age n t ur f Ur Raum­

f ahrt und Astronomi e I nf orma­

t i on 

Andre as F r i e d e l 

R i e d e s t r . 1 3  

3300 Brauns chwe i g  

Te l :  0� 3 1  I 7 1 3  74 

EIN WE ITERER SCHRITT IST GETAN, um fachkundige und seriöse Pr vatfor= 
scher zusammenzuführen . So fungie rt CENAP a l s  Fachgruppe für " ungewöhn= 
l iehe Himmel sphänomene/UFOs " bei der hier vorge ste l l ten DARAI . CENAP ' s 
Bemühen ist es zweife l s frei ,  mit ernsthaften Forschungs - Initiativen zu 
kooperieren,  um gegensei tige Befruchtung vorzunehmen und beiders e i tigen 
ideelen Z ie l en Unterstützung zu gewähren .  Sol l ten S i e ,  . l i eber CR-Leser, 
sich für Raumfahrt und Astronomie interess ieren und s ich i n  eine r  gemi= 
s chten Organis ation betätigen wol l e n ,  so scheuen Sie nicht davor zurück 
mit Herrn FRIEDEL in B raunschweig Kontakt au fzunehmen,  S i e  können s ich 

dabei gerne auf den Bericht in d iesem CR bez iehen . 
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W I R  w i s s e n  n l e h t ,  w as d i e s e r  

fr e u n d l i c h e  H e r r  e m p f i e h l t ,  

W I R  e m pf e h l en I h n e n  a b e r : 

B e s u c h en S i e  v o m  

2 :1 . - 2 3 .  � a. 1 · a a  d l e  

6.  Fa chmesse f ü r  Amateurastronomen CFAil 
der V o l k s s t e r n w a r t e  Lau p h e l m  e . V .  

:* I n t e r e s s a n t e  V o r t r A g e  

* D e i  d e r  F A ..&.. f" l n d e n  S i e al l e s •  

f trnro�r � Z ubr�ör, a stronomlschr Olu, Biic�er,  ll rt tor i l t, Optik en, Spiegel, S t tr nuiluhrtn, Kuppeln. 

Ull Yltllticht t r tfltn Sit tln pur Astro-frrundt, d1 t Slt schon langt nicht mthr ttst�tn hbtn! 
·' · * S o n d e r au s s t e l l u n g  '.A IItrorot ocrapb le' 
;: . * W l a a e n s c h af"t l l c h e s F i l m p r o g r am m  

* Z u r  En t a p a n n u n g :  d i e  b e s t e n  S e l e n c e - F l e t i o n K i n o f i l m e 

Das Forum der !mateur-Astr o n om i e  
a n  P f i n gs t en t 9 8 8  l n  L a u p h e l m  

lnlor matlon r n  srgtn l r ankier trn tiickumsch lat bti: 

Vol k u l tr n wu t e  L au p �tlm t.V., - Gtschiltssttl l e  - 1 lti pni ntr . 35, 7951 L •uphtim, Ttltlon 0739211tOSS 

ClENAIPAVJF DJER JFAA 
Als E rgebnis des freundschaftl ichen Kontaktes von CENAP zu den Nlirnber= 
ger Sternfreunden der dortigen Sternwarte,  hier sei besond ers Herrn Ed= 
g�r Wunder gedankt , seit den Osterburken-Herbst-Tagungs -Ereignissen im 
letzten Jahr, fl atterte uns nun am 1 3 . März 88 die Ein l adung des Veran= 
st�l ters der Laupheimer FACHMESSE FUR AMATEUR-ASTROMEN,  Herr Robert 
Clausen von der Volkss ternwarte Laupheim e . v .  z eichnet verantwortl ich, 
ins Haus . Hiernach wurde bestätigt ,  das Referent Werner Walter, CENAP, 
"'m SAMSTAG , den 2 1 . 05 . 1 9 8 8 ,  um 13 h, den FM-Vortrag " DAS UFO-PHÄNOMEN" , 
eine kritische Auseinande rsetzung mit außergewöhnl ichen Himmelsphäno= 
menen , halten wird .  " Wir denken ,  d a ß  e ine s achl iche , aufkl ärende Arbei t  
a u f  d i e s em Gebiete auch d e r  Amateur-Astronomie von Nutzen s e i n  wi rd und 
möchten Sie aus diesem Grunde unterstützen" , schrieb Herr C l ausen a l s  
BegrUndung seiner freundl ichen E i n l adung . S o  wird CENAP auch m i t  e inem 
I n fo-Stand vert reten sein, um den etwa 5 . 000 Besuchern gerecht zu werden . 
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